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Jahrgang III. 


Pränumerationspreiſt: 


. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 f f 5 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. r die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare Aa 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Sitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 4. Jänner 1895, 5 Uhr nachmittags. 


Stadtrath, 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Mittwoch, den 2. Jänner 1895. 


Donnerstag, den 3. Jänner 1895. 
Freitag, den 4. Jänner 1895. 


Berich eri cht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 12. December 1894 
(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
Vice⸗ Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Di. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. * 
Schriftführer: Magliſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Die St.⸗R. Dr. Lederer und Stiaß ny entſchuldigen ihr 
Ausbleiben, eventuell ihr Späterkommen wegen einer Sitzung der 
Donauregulierungs⸗Commiſſion. (Zur Kenntnis.) 

Ausweiſe über Commiſſionsgebüren pro Auguſt-⸗October 1893 
und über die Commiſſionsgebüren Schulbau Grollgaſſe in Weinhaus. 

Dieſe Ausweiſe werden über Antrag Dr. Lueger einem Referenten 
zugewieſen. 

(9570.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen Ferd. 
Sickenbergs Söhne um grundbücherliche Löſchung Einl.-Z. 429, 
Nussdorf, und beantragt, die Löſchung der auf der Einl.-Z. 429, 
Conſcr.⸗Nr. 128 Nufsdorf, für die Gemeinde Wien einverleibten 


Reallaſt wegen Reconſtruierung, eventuell Caſſierung des Rauchcanales 


auf Koſten der Geſuchſteller zu genehmigen. (Angen ommen.) 
(9063.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleih ung des 
Bürgerrechtes aus dem V. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Dittrich Franz, Hausbeſitzer und Sattler; 
Forſtner Anton, Fiaker⸗Eigenthümer; 
Seidl Caſpar, Fiaker⸗Eigenthümer. (Angenommen.) 
(9703.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen 
Auszeichnung für den Bürgerſchul-Director Anton Mayer, und be- 
antragt die Verleihung des Bürgerrechtes mit Nachſicht der Taxen. . 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
9698.) Derſelbe referiert über die Anweiſung der Penſion für 
die Volksſchullehrerin Barbara Klingsbiegl, Lehrerin an der 
Volksſchule I., Bartenſteingaſſe 7, und beantragt, derſelben anläſslich 
ihrer auf Grund des Landesſchulrathes vom 12. November 1894, 
Z. 11131, erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand die 
normalmäßige Penſion per 300 fl. vom 1. December 1894 angefangen 
nach Einſtellung des Gehaltes und der Quinquennien mit 30. No⸗ 
vember d. J. und des Quartiergeldes mit Ende April 1895 aus der 
Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung 
mit der n.⸗ö. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa zuerkennen zu wollen. 
Angenommen.) 


2714 


— 


9704.) Derſelbe referiert über die Bewilligung einer Concretal⸗ 
penſion für die Lehrerswaiſe Franz Kießlinger und be— 
antragt, demſelben anläſslich des am 22. September 1894 erfolgten 
Ablebens der Mutter Thereſia die normalmäßige Concretalpenſion 
per 183 fl. 33 kr. bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres oder 
bis zum Tage einer etwa früher erlangten Verſorgung vom 1. October 
1894 an aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſa gegen ſeinerzeitige ent— 
ſprechende Abrechnung mit der n.=d. Landes⸗Lehrerpenſionscaſſa unter 
Einſtellung des bisherigen Erziehungsbeitrages mit Ende September 
zuzuerkennen. Angenommen) 

(9699.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Kabellegung im I. und 
VIII. Bezirke und beantragt, dieſem Anſuchen im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages Folge zu geben. (Angenommen.) 

(9776.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Wiener 
Elektricitäts⸗Geſellſchaft um Kabellegung im VII. Bezirke, Mariahilfer— 
ſtraße, und beantragt die Bewilligung im Sinne des Magiſtrats— 
Antrages. (Angenommen.) 

9743.) Derſelbe referiert über die Anweiſung der Penſion für 
den Volksſchullehrer Alois Giballe und beantragt, demſelben auf 
Grund der mit dem Erlaſſe des Landesſchulrathes vom 4. November 
1894, Z. 11076, erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand 
die normale Penſion von 1400 fl. vom 1. December 1894 angefangen 
nach Einſtellung des Gehaltes und der Quinquennien mit Ende No— 
vember 1894 und des Quartiergeldes mit Bezug auf den § 4 des 
Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 27. April 1875, Z. 3032/74, und 
unter Hinweis auf den vorliegenden Nachweis, daſs die Zuſtellung 
des Penſions⸗Decretes mit 12. November 1894 erfolgt iſt, ſowie mit 
Rückſicht auf die Note des Bezirksſchulrathes vom 29. November 1894, 
Z. 2800, mit Ende Jänner 1895 aus der Wiener Lehrerpenſions- 
caſſa gegen ſeinerzeitige entſprechende Abrechnung mit der n.⸗ö. Landes⸗ 
Lehrerpenſionscaſſa zuzuerkennen. Angenommen.) 

(9777.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Johanna 
Krakauer um grundbücherliche Löſchung Einl.⸗Z. 1668, II. Bezirk, 
und beantragt, dem Anſuchen derſelben um Löſchung der auf ihrem 
Hauſe Einl.⸗Z. 1668, II. Bezirk, haftenden Verbindlichkeit bezüglich 
dreier Gnadenfenſter gegen den Hofraum des ehemaligen Hauſes Konfer.- 
Nr. 231 Leopoldſtadt, Einl.⸗Z. 943 (Provincial⸗Strafhaus), auf Koſten 
der Geſuchſtellerin zu genehmigen. (Angenommen.) 

(9695.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl und der 
Anna Kronſteiner um grundbücherliche Löſchung Einl.⸗Z. 954, 
III. Bezirk, und beantragt, die Ausfertigung der Löſchungserklärung 
bezüglich der auf der Realität Einl.⸗Z. 954 des III. Bezirkes auf 
Grund des Reverſes vom 2. Jänner 1894, M.⸗Z. 199332, zu Gunſten 
der Gemeinde Wien haftenden Reallaſt der Verpflichtung zur Caſſierung 
eines Ateliers auf Koſten der Partei zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

9790.) Derſelbe referiert über dus Anſuchen des Vereines 
Deutſche Wiener Turnerſchaft um Überlaſſung des Turnſaales und 
Turnplatzes in der Volksſchule VII., Burggaſſe 16, und beantragt, 
dem geſuchſtelleriſchen Vereine den Turnſaal und Turnplatz in der 
obgenannten ſtädtiſchen Volksſchule für Knaben zur Abhaltung von 
Turnübungen ſeitens der Vereinsmitglieder an jedem Montag und 
Donnerstag von 7 bis ½ 9 Uhr abends unter den vom magiſtrati⸗ 
ſchen Bezirksamte für den VII. Bezirk aufgeſtellten Bedingungen zu 
überlaſſen. Angenommen.) 

(9457.) Derſelbe referiert über die Überlaſſung eines Lehrzimmers 
an der Knaben-Volksſchule I., Doblhoffgaſſe 6, zur Ertheilung des 
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evangeliſchen Religionsunterrichtes an Schülern des Schottengymnaſiums 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

9074.) St.-. Schlechter referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Zuſiche rung 
der Aufnahme in den Gemeindeverband an: 

Korſten Gertrud, Krankenpflegerin; 

Pinter Stephan, Schuhmacher; 

Heine Levi, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Luszak Matthias, Schneider; 

Bajzig Leopoldine, Hausbeſorgerin (VI. Bezirh; 

(9184.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Lebhardt Joſef, k. k. Briefträger; 

Kikinger Johann, Geſchäftsdiener; 

Vaverka Joſef, Schneider; 

Vojna Johann, Polier; 

Reiter Anton, SchuhobertheilF-Erzeuger 

Podhradsky Joſef, Leichenträger; 

Schütz Wenzel, Sollicitator; 

Moc Wenzel, k. k. Hof-Reitknecht; 

Niepel Eliſabeth, Stubenmädchen; 

Polak Johann, Bronzearbeiter; 

Rehasek Cyrill, Schuhmacher; 

Ganſer Chriſtine, Hausbeſorgerin; 

Stepanek Johann, Schuhmacher; 

Jun ger Joſef, Glaſerer; 

Riedel Alois, Schuhmacher; 

Hauz Ignaz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß (VII. Bezirh; 

(9186.) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 

Baudies Franz, Drechslerei-Hilfsarbeiter; 

Müller Guſtav Adolf, Geſchäftsdiener; 

Pieſecker Joſef, Maurer; 

Kaiſer Ferdinand, Buchhalter (VII. Bezirk); 

(9367.) Fulanits Matthias, Damenhut⸗Erzeuger; 

Scharrer Karl Franz, Scontiſt; 

Scharrer Johaan Joſef, Diener (VII. Bezirh; 

(9390.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Zehetner Thereſia, Köchin; 

Prazan Anna, Köchin; 

Grünhut Salomon, Dienſtmann; 

Ettmayer Leopold, Appreturgehilfe; 

Bräuer Wilhelm, Tiſchlergehilfe; 

Wrona Johann, Hausdiener; 

Sturm Apollonia, Bedienerin; 

Taub Adolf, Kurz- und Taſchnerwaren⸗Verſchleiß; 

Hulbe Franz, Tabak⸗Trafikant; 

Hanauſek Anton, Schneidergehilfe; 

Petermann Johann, Gaſtwirt; 

Peſek Sylveſter, Tiſchlergehilfe; 

Prikril Marie, Schuhmacherswitwe; 

Watzak Vincenz, Schloſſer; 

Netolicky Anton, Mechanikergehilfe; 

Ibl Anton, Muſiker; 

Herzog Joſef, Hauſierer (VI. Bezirh; 

9590.) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband an: 

Lamberger Joſef Mayer, Weinhändler; 

Haller Hermann Lorenz, Sollicitator (VII. Bezirk); 
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(9591.) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Laudon Johann, Maurergehilfe; 

Kucera Antonie, Sammlerin des katholiſchen Waiſen⸗Hilfs⸗ 
vereines; 

Fiſcher Karl, Stuccateurgehilfe; 

Zwieb Thomas, Sollicitator; 

Anders⸗Czepek Eduard, Silberarbeiter; 

Kaudelka Francisca, Schneiderin; 

Honauer Joſef, Bäckergehilfe; 

Reichelt Heinrich, Schneider; 

Prohaska Johann, Druckergehilfe; 

Polak Franz, Schuhmacher; 

Staniek Katharina, ohne; 

Pradel Thereſia, Dienerin; 

Opitz Leopold, Friſeur; 

Slawik Joſef, Zeugſchmiedgehilfe; 

Oberleitner Michael, Gaſtwirt und Hausbeſitzer; 

Frankl Adolf, Oberbeamter; 

Klaczek Franz. Schneider; 

Edler Johann, Schreib- und Zeichenrequiſitenhändler; 

Stohl Eduard, Geſchäftsdiener; 

Brem Franz, Maurergehilfe; 

Nemetz Wenzel, Schneidergehilfe; 

Danek Ludwig, Kaffeehausbeſitzer; 

Prokſch Auguſt, Schuhmachergehilfe (VII. Bezirh. 

(Angenommen.) 

(8269, 8471.) St.-R. Dr. Nechansky referiert über die 
Relationen bezüglich der vom Canal-Oberaufſeher während des dritten 
Quartales 1894 vorgenommenen Reviſionen und die durch Aufſeher 
aus fremden Bezirken in demſelben Quartale vorgenommenen Super— 
reviſionen und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(9131.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Amalia 
Adler um Verleihung der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchs— 
gewährung gegen Erlag der normalen Taxe. 

(Angenommen) 

(9016.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit an: 

Studnicka Wenzel, Taſchner; 

Weber Norbert, Bäckergehilfe; 

Rimſer Ferdinand, Commis; 

Mayr Juliana, Haushälterin; 

Großhaupt Franz, Steinmetzgehilfe; 

Götz Joſef, Schneider ; 

Groyer Joſef, Emailmaler; 

Böhm Michael, Kellner; 

Krumſchmid Andreas, Commiſſionär; 

Anger Anna, Schuhſtepperin; 

Kottula Johann, Büchſenmacher; 

Scherner Johann, Gaſtwirt (VIII. Bezirh; 

(9194.) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband: 

Adler Hermann, Handelsgeſellſchafter; 

Frankl Bernhard, Handelsgeſellſchafter; 

Klein Marcus, Kleidermacher; 

Spitzer Jonas, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Stern Ignaz, Damenkleidermacher; 

Weil Max, Correſpondent; 
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Fiſchl Guſtav, Inhaber der Firma Leop. Fiſchl & Sohn; 
Schmidt Barbara, Wirtſchafterin (J. Bezirk.) 
( Angenommen.) 
(9757.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Martin Riß um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür 
XVII., Dornbach, Hauptſtraße Nr. 109, und beantragt, im Sinne 
des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, die Canal⸗ 
einmündungsgebür für obiges Haus vorläufig auf den Betrag von 
99 fl. 54 kr. zu beſtimmen. Die angeſuchten vier Vierteljahrsraten 
werden gegen Terminsverfall bei Nichteinhaltung einer derſelben be⸗ 
willigt. (Angenommen.) 
9760.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
der Marie Janka um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für 
das Haus XVII., Dornbach, Hauptſtraße 105, und beantragt im 
Sinne des Geſetzes vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, die 
Canaleinmündungsgebür für obiges Haus vorläufig mit 63 fl. 60 kr. 
zu beſtimmen. (Angenommen.) 
(9758.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Blöckinger, XVII., Dornbach, Hauptſtraße 99, um Ermäßigung 
der Canaleinmündungsgebür und beantragt, im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür 
für obiges Haus vorläufig mit 232 fl. 32 kr. zu beſtimmen. 
| Angenommen.) 
(9759.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz und 
Heinrich Glaſer, XVII., Dornbach, Hauptſtraße 107, um Herab— 
ſetzung der Canaleinmündungsgebür und beantragt, im Sinne des 
Geſetzes vom 9. April 1894, L. G.⸗Bl. Nr. 14, die Canal⸗ 
einmündungsgebür für das Haus XVII., Dornbach, Hauptſtraße 107, 
vorläufig mit 141 fl. 90 kr. zu beſtimmen. Angenommen.) 
(9628.) St.-R. v. Götz referiert über die Verbeſſerung der Be— 
leuchtung im XII. Bezirke, Millergaſſe und Schönbrunner Hauptſtraße, 
und beantragt die Genehmigung des Stadtbauamts-Projectes und der 
durch die Ausführung desſelben erwachſenden budgetmäßig bedeckten 
Mehrkoſten für Gasconſum per 733 fl. 52 kr. (Angenommen.) 
(8868.) Derſelbe referiert über das Project für den Bau eines 
Requiſitendepots für die Feuerwehr in Speiſing und beantragt, auf 
Grund des Local-Commiſſions-Protokolles vom 9. November 1893 
und der Bauamtsäußerung vom 13. December die Vergrößerung und 
Renovierung des Feuerwehr-Requiſitendepots im ſtädtiſchen Haufe 
Nr. 51 Nebenhaus) Hauptſtraße in Speiſing im XIII. Bezirke mit 
dem Koſtenbetrage von 1820 fl. zu genehmigen und iſt die Bedeckung 
dieſes Betrages im Budget pro 1895 zu ſuchen. Angenommen.) 
(9679, 9773.) Derſelbe referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung des Bürger rechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 
Vogt Joſef, Schneider; 
Reiß Adolf, Kragen- und Manſchetten⸗Erzeuger. 
(An genommen.) 
(9595.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt: a) die Zuſicherung der Auf 
nahme in den Gemeindeverband an: 
Biber Roman, Architekt und Stadtbaumeiſter; 
Wenighofer Adolf, Militär-Rechnungs⸗Acceſſiſt; 
Iwano witſch Richard, Hausbeſitzer (XIII. Bezirk); 
(9740.) b) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Scheidl Ignaz, Fabriksarbeiter; 
Kugler Franz, Eiſendrehergehilfe; 
Brannias Lorenz, Kutſcher; 
1* 
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Sladek Martin, Hilfsarbeiter, 
Hoſſinger Karl, geweſener Bierführer; 
Langer Wenzel, Bäckergehilfe; 

Halbauer Joſef, Weichenwächter; 

Friedl Joſef, Gärtner; 

Dauda Johann, Spenglermeiſter; 
Kollros Andreas, Fabriksarbeiter; 
Kulczyeki Joſef, Lederzurichtergehilfe; 
Englmann Georg, Milchmeier; 
Albuſtin Karl, Bindergehilfe; 

Wolf Anton, Hausbeſorger; 

Koczwara Rudolf, Maſchinenwärter; 
Schickel Franz, Brantweinſchank-Inhaber; 
Hanzlik Franz, Taglöhner; 

Lauterböck Johann, Straßenkehrer; 
Korak Franz, Deichgräber; 

Anderl Johann, Kutſcher; 

Lehner Benedict, Gaſtwirt; 

Ebermann Magdalena, Bahnbeamtenswitwe; 
Waſt!l Karl, Bindergehilfe; 

Sell Pius, Weichenwächter; 

Weidlich Alois, Fleiſchhauer und Hausbeſitzer; 
Fiſcher Karl, Apotheker; 

Runtſch Johann, Fabriksarbeiter; 

Truxa Anton, Goldarbeiter; 
Lengsfelder Karl, Privatcaſſier. 


(90 17.) Strommer Karl, Nachtwächter; 

Prucha Marie, Hausbeſorgerin; 

Jung Marie, Köchin; 

Eremiaſch Johann, Karrenſchleifer; 

Kautz Laurenz, Hilfsarbeiter; 

Hilber Johann, Hauer; 

Buber Marie, Stubenmädchen; 

Fuchs Laurenz, Scontift; 

Egidi Michael, Hausbeſorger; 

Prchal Joſef, Gärtnergehilfe; 

Sallocher Johann, Färber und Hausbeſitzer; 

Schrefel Leopold, Kut ſcher; 

Kahri Johann, Hausbeſorger; 

Wanek Joſef, Kutſcher; 

Ziegler Josef Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Hanzl Jakob, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Eckert Gottfried, Rothgerbergehilfe; 

Wolf Joſef, Kaufmann und Hauseigenthümer; 

Grimm Franz J., Hauseigenthümer (XIII. Bezirh. 
Angenommen.) 


(9673.) Ht.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der 
Firma Guido Rütgers um Nachſicht der Terminüberſchreitung für 
die Pflasterung in der Roſinagaſſe, XVI. Bezirk, und beantragt, der⸗ 
ſelben die Überſch hreitung des Arbeitstermines für die ihr mit Stadt— 
raths⸗Beſchluſs vom 7. Juli 1893, Z. 4590, übertragene Holzſtöckel⸗ 
pflaſterung in der Roſinagaſſe zwiſchen der Schönbrunnerſtraße und 
Victoriagaſſe im XV. Bezirke um 1% Tage aus den im Stadtbau— 
amtsberichte angeführten Gründen ſtraflos nachzuſehen. 

(Angenommen.) 

(9576.) Derſelbe referiert über die Strafverhängung über die 

Contrahentin für Canalräumung im XII. Bezirke, Marie Steininger, 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 104, 28. December 1894. 
UUUUU!U!!!!!!(.!(.õͤͤãĩ§2u) dpd p ññ . SERRESVERETOREN 


| und beantragt, aus dem vorliegenden Anlaſſe von einer Beſtrafung 


abzuſehen und die Contrahentin bloß zu verwarnen. Angenommen.) 

(8578.) Derſelbe referiert über den Recurs der Marie 
Steininger gegen eine ihr auferlegte Conventionalſtrafe anläſslich 
mangelhafter Canalräumung im XII. Bezirke und beantragt die Auf⸗ 
hebung der Strafe. (Angenommen.) 

9276.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der 
Zuſtändigkeit an: 

Hartmann Johann, Bäckengehilfe; 

Wahl Anna, Bedienerin; 

Wilfing Karl, Geſchäftsführer; 

Orthofer Peter, Geſchäfts diener; 

Omaſta Florian, Gemiſchtwarenhändler; 

Harina Alexander, Gemiſchtwarenhändler; 

Urban Laurenz, Geſchäftsleiter; 

Sedlaczek Leonhard, Maurergehilfe; 

Müller Joſef, Kutſcher; 

Winkler Johann, Geſchäftsführer; 

Horina Anna, Haushälterin; 

Prikril Heinrich, Zimmermannsgehilfe; 

Radil Johann, Schneider; 

Wenzl Joſef, Schuhmachergehilfe (XVI. Bezirh. 

9368.) Laſſer Raimund, Inventarführer des Hofburgtheaters; 

Friedl Anna, Hausbeſorgerin; 

Schmidt Andreas, Schuhmacher; 

Maxera Friedrich, Goldarbeitergehilfe; 

Rybak Karl, Eiſengießergehilfe; 

Majefsky Friedrich, Geſchäftsdiener; 

Fiala Dominik, Bronzearbeitergehilfe; 

Röder Karl, Brot- und Gebäck-Verſchleißer; 

Sindelka Franz, Eiſenhoblergehilfe; 

Mayer Ignaz, Geſchäftsaufſeher; 

(9359.) die Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband an: 

Sailer Leopold, Anſtreichergehilfe; 

Cſmarich Andreas, Kleinfuhrwerksbeſitzer; 

Fabiany Johann, Realitätenvermittler. (Angenommen.) 

9077.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Nemec Johann, Schuhmacher; 

Smekal Anton, Zahntechniker; 

Entlicher Franz, Schloſſer; 

(9572.) Grubiſits Anton, Schuhmacher; 

Schmidt Georg, Gaſtwirt; 

Hauswirth Jakob, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

9838.) Preß! Michael, Cartonagewaren-Erzeuger; 

Rinnlak Heinrich, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 

(Angenommen.) 

9721.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Reichl Thomas, Schloſſergehilfe; 

Werner Franz, Kutſcher; 

Röck! Sebaſtian, Bauzeichner; 

Zürn Aloiſia, Näherin; 

Poglies Marie, Wirtſchafterin (XVII. Bezirh. 

(Angenommen. 
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(9122.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband aus dem XVII. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Lo icht Ignaz, Milchmeier; 

Haslreiter Matthias, Metallarbeiter; 

Tuppa Joſef, Fabrikstiſchlergehilfe; 

Zarda Johann, Schloſſergehilfe; 

Gera Joſef, Roſshaar-⸗Arbeiter; 

Lukes Anton, Wäſcherei⸗Inhaber; 

Neumann Adolf, Privatier; 

Pokorny Karoline, Geburtshelferin; 

Paulus Vincenz, Tiſchlergehilfe; 

Steinböck Marie, Hausbeſorgerin; 

Mainuſch Franz, Hilfsarbeiter; 

Cernocky Franz, Gefchäftsvertreter ; 

Zak Joſef, Schneider; 

Binder Georg, Kaffeekoch; 

Peterka Franz, Schneider; 

Muſſil Anton, Tiſchlergehilfe; 

Holzhuber Franz, Kurzwarenhändler; 

Merhaut Franz, Maſchinenſchloſſergehilfe; 

Markus Andreas, Schuhmachergehilfe; 

Wotke Amalia, Strumpfpirkergehilfin; 

März Karl, Poſtamtsdiener; 

Lahoda Johann, Tiſchlergehilfe. (Angenommen.) 

9216.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Nemec Johann, Schloſſer und Hausbeſitzer; 

Turek Joſef Wenzel, Schneider; 

Dworak Franz, Schuhmacher; 

Kolb Georg, Gaſtwirt; 

Sohn Johann, Tapezierer. (Angenommen.) 

(960 1.) St.-N. Kreindl referiert über die Verpachtung der 
Wieſenparcellen 41/1, 420/1 in Neuftift a. W. und beantragt, dieſe 
Pachtungen für die Dauer vom 1. Jänner 1895 bis 31. October 
1899 im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den XVIII. Bezirk zu genehmigen. (Angenommen.) 

9858.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gemeinderathes 
Bärtl wegen Straßenherſtellung vor dem Paulanerhof im IV. Bezirke 
und beantragt, den bezüglichen Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu 
nehmen. (Angenommen,) 

9751.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Jſidor 
Neumann um Bewilligung der Übertragung des Pachtes der Sterne— 
ſchen Stiftungsgründe in Grinzing an Theodor R. v. Engel und 
beantragt, dieſe Übertragung zu genehmigen. (Angenommen.) 

(9494.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit eines 
Pflaſterungskoſtenrückſtandes nach Franz Nefzger und beantragt die 
Abſchreibung des Betrages von 106 fl. 48 kr. Angenommen.) 

(9596, 9444.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung 
der Zuständigkeit aus dem XVIII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Beier Alois, Tiſchler; 

Bauer Bartholomäus, Maurer; 

Seichter Wilhelm, Selcher; 

Brentner Maximilian, Eiſenarbeiter f 

Schenkirz Agnes, Hauſiererin; 

Sanytz Joſef, Bäckergehilfe; 

Iber Johann, Kleinſchlächter; 
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Reinthaler Alois, Hilfsarbeiter; 

Petfalsli Johann, Glaſer; 

Graſer Franz, Taglöhner; 

Flutſchka Joſef, Gärtner; 

Bednar Franz, Eiſengießer; 

Maller Johann, Hausbeſorger; 

Fuchs Georg, Bäckergehilfe; 

Zöllner Karl, Schuhmacher; 

Faldus Matthias, Schneider; 

Macak Auguſt, Beamter; 

Kreis Johann, Packer; 

Maſer Katharina, Holzhändlerin; 

Blazejovsky Karl, Verſchleißer; 

Urbanek Vincenz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer 

Geisler Anton, Maſchinenheizer; 

Innerhuber Leopold, Einſpännerkutſcher; 

Lastovka Johann, Tiſchlergehilfe; 

Skrabka Valentin, Tabaktrafikant; 

Kettner Joſef, Feinzeugſchmiedgehilfe; 

Kranzer Joſef, Hufſchmied; 

Pfeifer Johann, Canalräumer; 

Neugebauer Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Zemann Anton, Tiſchlergehilfe; 

Schlapansky Joſefa, Kaffeeſchänkerin; 

Hofbauer Eduard, Schmiedgehilfe; 

Hagen Joſef, Eiſengießergehilfe; 

Weidinger Johann, Kutſcher; 

Stiefvater Joſef, Poſtaushilfsdiener; 

Pauly Johann, Heizer; 

Pattermann Joſef, Tiſchler; 

Wlaſchek Magdalena, Wäſcherin; 

Holzmann Matthias, Gaſtwirt; 

Schmidt Heinrich, Caſſadiener; 

(90 15.) Kolb Franz, Polizei-Agent; 

Medek Johann, Hilfsarbeiter; 

Wagner Roſalia, Bahnbedienſtetens-Witwe; 

Bayerl Joſef, Schuhmacher; 

Jelinek Marie, Haushälterin; 

Hauska Joſef, Platzmeiſter (XIX. Bezirk). Angenommen.) 

(96 19.) Derſelbe referiert über die Verleihung der Zuſtändigkeit 
an Johanna Schweda, Witwe des Michael Schweda, und bean- 
tragt, derſelben und ihren Kindern die Zuſtändigkeit nach Wien ohne 
Zahlung einer Zuſtändigkeits⸗ und Kanzleitaxe zu verleihen. 

Angenommen.) 

(9835, 9571, 9458, 9574, 9456.) Derſelbe referiert über die 
Uneinbringlichkeit von Hundeſteuerbeiträgen, beziehungsweiſe Strafen 
nach 12 Parteien aus dem XIII. Bezirke, nach 19 Parteien aus dem 
XIV. Bezirke, nach 5 Parteien aus dem V. Bezirke, nach 15 Parteien 
aus dem VI. Bezirke und beantragt die Abſchreibung des Betrages 
von 276 fl. (An genommen.) 

(9801.) St.-R. Matthies referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs in Betreff des Projectes der Eiſenbahn Wien —Aſpang für 
den Bau eines Lampiſtengebäudes am Bahnhofe III. Bezirk und 
beantragt, dem Projecte eines Lampiſtengebäudes in der Station 
Wien der Eiſenbahn Wien —Aſpang vom Standpunkte der Local⸗ 
intereſſen unter der Bedingung zuzuſtimmen, daſs die Eiſenbahn. 
Wien —Aſpang und die Auſtro⸗belgiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſolidariſch 
einen zur ſofortigen Jutabulation geeigneten Revers vor Erbauung 
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des Lampiſtengebäudes legen und an den Magiſtrat binnen ſpäteſtens 
vier Wochen vom Tage der miniſteriellen Bauconſens-Ertheilung an 
gerechnet überſenden, wonach dieſe beiden Geſellſchaften über jeweilige 
Aufforderung der Gemeinde Wien ſich zur Demolierung und voll— 
ſtändigen Abtragung dieſes auf zukünftigen Straßengrund (der Straße 
„am Canal“) zu errichtenden Objectes binnen vierzehn Tagen nach 
ertheiltem Auftrage unwiderruflich und ohne jeden Erſatzanſpruch bereit 
erklären. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Ablehnung. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(9834.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Trottoirpflaſterungskoſten per 30 fl. 18% kr. nach Marie Gangl 
für das Haus Nr. 28, Dorfgaſſe im XI. Bezirke, und beantragt die 
Abſchreibung. Angenommen.) 

(9840.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung 
des Bürgerrechtes und beantragt: 

die Geſuchsgewährung für: 

Prems Johann, Spengler. 

9812.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann und 
der Marie Morawek um Einleitung der Verhandlung für die Ab— 
löſung der Realität III., Erdbergermais, Einl.⸗Z. 2281, und be 
antragt, den Magiſtrat zu beauftragen, wegen Ankauf der Realität 
Verhandlungen einzuleiten. Angenommen.) 

(9556.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über die Aufnahme 
von ſechs thierärztlichen Praktikanten und beantragt: 

Die Aufnahme von ſechs thierärztlichen Praktikanten mit dem 
Adjutum von jährlich 500 fl., Genehmigung des erforderlichen Zus 
ſchuſscredites pro 1894 und Einſtellung eines Betrages von 300 fl. 
pro 1895. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9806.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des St. Annen— 
Kinderſpitales um einen Beitrag zum Baue des Scharlach-Pavillons 
und beantragt den Betrag von 4000 fl. für die Erbauung eines 
Scharlach⸗Pavillons. 

St.⸗R. Müller beantragt: 

Das Stadtphyſikat wäre zu beauftragen, Vorſchläge darüber zu 
erftatten, wie dem abzuhelfen wäre, dass kranke Kinder in den öffent— 
lichen Verkehrsmitteln transportiert werden. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt eine Subvention von 
3000 fl. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz: „eine einmalige 
freiwillige“. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

Antrag des StR. Dr. Nechansky mit Zuſatz des 
St.⸗R. Dr. v. Billing angenommen. 

Der Antrag des St.⸗R. Müller wird in nachſtehender Faſſung 
der St.⸗R. Dr. Lueger und v. Billing angenommen: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, die k. k. Polizeidirection auf⸗ 
merkſam zu machen, daſs ſich die Fälle mehren daſs mit anſteckenden 
Krankheiten behaftete Perſonen in öffentlichen Verkehrsmitteln befördert 
werden, wodurch für das dieſe Communicationsmittel benützende 
Publicum Gefahren entſtehen. 

Die k. k. Polizeidirection werde erſucht, auf Grund der beſtehenden 
Geſetze zu intervenieren. (An den Gem einderath.) 

(7291.) Derſelbe referiert über den Recurs des Auguſt Karlik 
gegen ſanitäts polizeiliche Verfügungen XIV., Wehrgaſſe 15, und be- 
antragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, dem Recurſe Folge zu 
geben. 
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Der Antrag des St.⸗R. Ritt. v. Neumann wird an⸗ 
genommen. 

9490.) Derſelbe referiert über den Recurs des Aler. Magyar 
gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen II., Wintergaſſe 32, und be⸗ 
antragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, dem Recurſe bezüglich der An⸗ 
bringung von Dachrinnen Folge zu geben. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger ſonſt Referenten⸗ 
Antrag angenommen. 

9133.) Derſelbe referiert über den Recurs der Francisca 
Dalecky gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 80, und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz. 

(9213.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung eventuell Recurs 
des Heinrich Winkler gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen IV., 
Schönburggaſſe 11, und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(9577.) Derſelbe referiert über den Recurs des Franz Zierhut 
gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen XVI., Feßtgaſſe 12, und be— 
antragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

9763.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leon Leb o vici, 
Mitarbeiter der „Kliniſchen Rundſchau“, um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die Gejuche- 
gewährung (IX. Bezirk). (Angenommen.) 

(9680.) Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in 
den Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die Ver— 
leihung der Zuſtändigkeit an: 

Metzger Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Wertheimer Max, Realitätenhändler; 

Poklop Antonia, Wäſcheverwahrerin; 

Springer Paul, Ciſeleur; 

Bubenik Johann, Schuhmachergehilfe; 

Herri Chriſtian, Tiſchlergehilfe; 

Weißenſteiner Friedrich, Scontiſt; 

Hnilicka Johann, Schneidergehilfe; 

Marſchall Theodor, Beamter; 

Javurik Franz, Schneider; 

Bjeha vy Paul, Wechſelſtubenbeſitzer; 

Rößler Joſef, Bäckergehilfe; 

Blaha Rudolf, Oberverſchieber der Nordweſtbahn; 

Hußa Zdenko, Hofſecretär bei Fürſt Liechtenſtein. 

(Angenommen.) 

(6716.) Derſelbe referiert über den Recurs der Erſten öſterr. 
Seifenſiedergewerkſchaft in Simmering, Feldgaſſe 51, in Betreff der 
Ableitung der Fabriksabfallwaſſer und beantragt: 

1. der Erſten öſterr. Seifenſiedergewerkſchaft wider den Auftrag 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XI. Bezirk ddto. 5. Juli 
1894, Z. 10588/93, eingebrachten Beſchwerde inſoforn ſtattzugeben, 
als der genannten Geſellſchaft vom Bezirksamte eine Friſt von zehn 
Monaten zu ertheilen iſt, binnen welcher dieſelbe nach Verlängerung 
des Hauptcanales in der Feldgaſſe ein Project zur entſprechenden Ab— 
kühlung der Abfallwaſſer vorzulegen hat; 

2. über das Anſuchen um Gewährung einer fünfmonatlichen Friſt 
zur Durchführung der zur Centraliſation der Abfallwaſſer erforderlichen 
Vorrichtungen hat das magiſtratiſche Bezirksamt für den XI. Bezirk, 
als die hiefür competente politiſche Behörde I. Inſtanz in Gewerbe⸗ 
Angelegenheiten, ſelbſtändig zu entſcheiden; 
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3. mit der Geſellſchaft iſt im Vergleichswege zu verhandeln, damit 
dieſelbe mindeſtens die Hälfte der auf 180 fl. veranſchlagten Koſten 
für die nothwendig gewordene Canalreparatur zur Zahlung übernehme. 

Über Anregung des Vice⸗Bürgermeiſters Dr. Richter wird be— 
ſchloſſen, den Act an das magiſtratiſche Bezirksamt für den XI. Bezirk 
zur Entſcheidung als Gewerbebehörde zurückzuweiſen und iſt hiebei auf 
die 88 1 und 5 der kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 1854, 
Nr. 96 R.⸗G.⸗Bl., aufmerkſam zu machen. 

(9305.) St.-N. Witzelsberger referiert über Geſuche um Ver⸗ 
leihung der Zuſtändigkeit aus dem XIV. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung an: 

Fiſcher Marianne, Grünzeug⸗Verſchleißerin; 

Fauſtenhamer Franz, Verſchieber; 

Schaurek Franz, Kaffeeſchenker; 

Pliſchke Wilhelm, Magazinsmeiſter; 

Pliſchke Joſef, Ledergalanteriearbeiter; 

Swoboda Johann, Conducteur; 

Kepl Matthias, Zimmermannsgehilfe; 

Däubl Heinrich, Vergoldergehilfe; 

Stejskal Adalbert, Sodawaſſer-Agent; 

Pollak Eliſabeth, Bedienerin; 

Hermann Alois, Tiſchlergehilfe; 

Rücker Franz, Drechslermeiſter; 

Sedlazek Joſef, Schuhmacher; 

Lorenz Karoline, Verkäuferin; 

Halbritter Adalbert, Hausbeſitzer; 

Blaich Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Beer Johann, Eiſenbahn-Conducteur; 

Ventruba Heinrich, Tiſchlermeiſter; 

Brieſching Karl, Kutſcher; 

Maduſch Paul, Zimmermaler ; 

Lhotka Franz, Schloſſergehilfe; 

Schiebl Andreas, k. k. Briefträger; 

Brichacek Johann, Schuhmachergehilfe; 

Imanek Joſef, Tiſchler; 

Burger Lambert, Schaffer. (Angenommen.) 

(9875.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
humanitären geſelligen Clubs „Heitere Gemüthlichkeit“ um Überlaſſung 
des Turnſaales der ſtädtiſchen Volksſchule VIII., Lerchengaſſe 19, für 
Sonntag den 16. December um 4 bis 5 Uhr nachmittags zur Be— 
theilung armer Schüler dieſer Anſtalt mit Winterkleidern und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

9927.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung der k. k. Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Znaim, betreffend den Erſatz einer dem Jakob Kotil 
und M. Bud witz ſeitens der Gemeinde Wien vorſchuſsweiſe ge— 
währten Unterſtützung per 3 fl., und beantragt die Einbringung des 
Recurſes. Angenommen.) 

(9842.) St.⸗R. Müller referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis wegen Vergebung der Zimmermannsarbeiten zur Erhaltung 
der Brücken auf drei Jahre und beantragt, dieſe Arbeiten dem Franz 
Mörtinger gegen eine Aufzahlung von 15 Percent zu übertragen. 

(Angenommen.) 

9795.) St.-N. Dr. Vogler referiert über die Eingabe des 
I. Vorſitzenden⸗Stellvertreters des Bezirksſchulrathes um Remuneration 
für die Beamten und Diener des Bezirksſchulrathes pro 1894 und 
beantragt die Bewilligung von Remunerationen im Geſammtbetrage 
von 1240 fl. nach den Anträgen des Vorſitzenden-Stellvertreters des 
Bezirksſchulrathes. 
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St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, einen Bericht zu verlangen, ob 


nicht für die Beamten des Bezirksſchulrathes das Syſtem der Ges 


währung von Dienſteszulagen platzzugreifen habe. 
Referenten⸗Antrag und Antrag des St.-R. Dr. Lueger an⸗ 
genommen. 


9101.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf Wenger 
wegen eventueller Erwerbung der Realität IV., Hundsthurmerſtraße 1 c, 
für Schulbauzwecke und beantragt die Ablehnung. Angenommen.) 


(9208.) Derſelbe referiert über das Offert des Julius und der 
Antonia Grattenthaler um fürfliche Überlaſſung ihrer Realität 
XVI., Seeböckgaſſe, für Schulbauzwecke und beantragt, den Bericht 
des Magiſtrates über den Sachverhalt zur Kenntnis zu nehmen und 
zu beſchließen, von weiteren Erhebungen wegen Ausmittlung anderer 
Gründe zu Schulbauzwecken in jener Gegend längſtens bis zum 1. Mai 
1895 infolange abzuſehen, als nicht das Reſultat der von den Grund» 
eigenthümern puncto Löſchung der im Magiſtrats-Referate erwähnten 
Servitut einzuleitenden Schritte bekannt iſt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, das Stadtbauamt zu beauf— 
tragen, den Untergrund eingehend zu unterſuchen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, den Magiſtrat zu 
beauftragen, wegen Erwerbung der Bauſtellen XV, XVI, XVIII, 
XII, XXII zu verhandeln. 


StR. Wurm beantragt, wegen des Ankaufis des ganzen 
Baublockes zu verhandeln. 


Referenten⸗Antrag mit den Zuſätzen der St.-R. Dr. Lueger 
und Wurm angenommen. 


(9677.) Derſelbe referiert über den Bericht puncto Rückzahlung 
von bezogenen Mehrbeträgen an communalen Ergänzungszulagen 
ſeitens der Profeſſoren an der Staatsrealſchule Franz Collin und 
Dr. E. Nader und beantragt, es ſei von der Rückvergütung der 
bezogenen Mehrbeträge an Ergänzungszulagen (je 166 fl. 66 kr.) 
abzuſehen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


9187.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an: 
Pechaczek Leopold, Anſtreicher, Schilder- und Schriflenmaler; 
Baader Karl, Krägen- und Manſchettenputzer; 
Dattler Hugo, Schilder- und Schriftenmaler. | 
(Angenommen.) 


9877.) Vice-Nürgermeiſter Dr. Richter referiert über den 
Grundtauſch bezüglich einer ſtädtiſchen Parcelle in Lina und beantragt: 

Es ſei von der ſtädtiſchen Grundparcelle 535/1, Wald in Lina, 
Gemeinde Windegg, der im vorgelegten Plane roth laſierte Theil im Aus: 
maße von 4 Joch 9 U im Tauſchwege an Andreas Grafen Thürheim 
gegen dem zu überlaffen und für das auf der Parcelle 551 beſtehende 
Wohnhaus ſammt Nebengebäuden (Bauparcelle 4/1) ein Kaufſchilling 
von 6000 fl. zu entrichten, daſs Andreas Graf Thürheim von 
ſeinem Beſitze die im Plane blau laſierten Theile, und zwar die Bau— 
parcelle 4/1 gegen obigen Kaufſchilling und die Grundparcellen 551 
Wieſe, 552/1 Acker, 55/2 Wieſe, ganz und von der Grund» 
parcelle 557 Wald den im Plane blau laſierten Theil, zuſammen 
daher eine Fläche von 4 Joch 9 U (alfo mit Ausſchluſs der Fläche 
der Straße à b) unentgeltlich und laſtenfrei in den Beſitz der Gemeinde 
Wien überträgt und derſelben rückſichtlich der mehrbezeichneten Straße 
die Servitut der unentgeltlichen und uneingeſchränkten Benützung 
einräumt. 
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Weiters wird die Geneigtheit ausgeſprochen, die Hälfte der dies⸗ 
bezüglichen Gebüren und Koſten der landtäflichen Durchführung dieſes 
Tauſch⸗ rückſichtlich Kaufgeſchäftes zu tragen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 12. Deeember 1894 


(nachmittags). 

Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Boſchan, Mayer, 

v. Götz, Müller, 

Dr. Hackenberg, Dr. Nechansky, 

Dr. Huber, v. Neumann, 

Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 

Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 

Dr. Lueger, Wurm. 

Matthies, 

Bürgermeiſter Dr. Grübl. 

Vice⸗ Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing, Schlechter, 


Vaugoin, Witzelsbeuger. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: 9 Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs die St.⸗R. Schlechter und Witzelsberger ihr 
Ausbleiben von der heutigen Sitzung entſchuldigen. (Zur Kenntnis.) 

(9263.) St.-R. Voſchan referiert über den Gemeinderaths- 
Beſchlufs vom 10. April 1894, Z. 7560, wonach über die Ein— 
nahmen der Gemeinde aus dem Verkaufe von Linienwallgründen und 
über alle Ausgaben, welche der Gemeinde mittelbar durch die Linien— 
wälle an Straßendurchbrüchen, Canaliſierungen ꝛc. erwachſen, eine 
genaue Evidenz zu führen iſt, und beantragt, den bezüglichen Magiſtrats— 
bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(7683.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
des Antrages der Commiſſion zur Prüfung der Rechnungsabſchlüſſe 
pro 1892 (Gemeinderaths-Beſchluſs vom 6. März 1894, Z. 1842), 
betreffend die Gründung eines Muſeumsfondes, und beantragt, dieſen 
Bericht, wonach künftighin alljährlich der volle Betrag der für Zwecke 
des hiſtoriſchen Muſeums genehmigten Poſition zur Gebür zu ftellen 
iſt, jo dafs ſich die im Gegenſtandsjahre erzielte Erſparung als 
Ausgabsrückſtand ergibt, auf welchen ſodann in dem folgenden Jahre 
Anſchaffungen bis zur vollſtändigen Erſchöpfung verwieſen werden 
können, zur Kenntnis zu nehmen. (Zur Kenntnis.) 

(945 1.) Derſelbe referiert über die Devinculierung der gezogenen 
1860er Loſe Serie 4188, Nr. 3/I und 3/III à 100 fl., und be— 
antragt, dieſe Devinculation, ſowie den Ankauf von Staatsrenten aus 
dem Erlöſe zu genehmigen. (Angenommen.) 

(9573.) Derſelbe referiert über einen Zuſchuſscredit zur Ausgabs- 
Rubrik XLVIII „Recrutierungsauslagen“ und beantragt die Be⸗ 
willigung des Zuſchuſscredites per 1250 fl. 

Der Magiſtrat hat ſich zu äußern, ob mit Rückſicht auf § 40 
des Gemeindeſtatutes in Zukunft Zulagen an die Sicherheitswache aus 
Anlaſs der Recrutierung zu bezahlen find, beziehungsweiſe ob eine 
Verpflichtung der Gemeinde hiezu beſteht. Angenommen.) 
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(8714.) Derſelbe referiert über den Magiſtrats bericht, betreffend 
den Plenarbeſchluſs anlässlich der Budgetberathung über den Verkauf 
von Theeſorten für erkrankte Nutzthiere ſeitens der Kaufleute in den 
einbezogenen Vororten mit ländlichem Charakter, und beantragt, dieſen 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen (Zur Kenntnis.) 

9450.) Derſelbe referiert über den Bericht, betreffend den ge⸗ 
legentlich der Budgetberathung im Jahre 1894 geftellten Antrag, es 
ſeien die 30 Percent Zuſchläge zur ſtaatlichen Verzehrungsſteuer von 
den dem Conſum durch Confiscation entzogenen Nahrungsmitteln gegen 
Vorweiſung des Vertilgungscertificates an der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
rückzuvergüten und beantragt die Ablehnung. ( Angenommen.) 

9538.) Derſelbe referiert über einen Zuſchuſscredit zur Ausgabs⸗ 
Rubrik IV 22 anläſslich von Arbeiten und Lieferungen für die Venti⸗ 


lationsanlage im Rathhauſe und beantragt, zur Deckung des pro 1894 
| diesfalls entfallenden Erforderniſſes per 3435 fl. 23 kr. einen Zuſchuſs⸗ 
eredit zur Ausgabs-Rubrik IV 22 im Betrage von 1435 fl. 23 kr. 


zu bewilligen. Angenommen.) 


(8132.) Derſelbe referiert über den gelegentlich der Budget⸗ 
berathung im Jahre 1894 geſtellten Antrag, ſämmtliche Thurmuhren 
Wiens bei Nacht zu beleuchten, und beantragt, von der principiellen 
Beleuchtung aller Thurmuhren Umgang zu nehmen, von Fall 
zu Fall jedoch nach Prüfung der in Frage kommenden Verhältniſſe 
über die beſonders wünſchenswerte Beleuchtung einzelner Uhren zu 
berichten, beziehungsweiſe zu entſcheiden. (Angenommen.) 

(8135.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend 
den anläſslich der Budgetberathung im Jahre 1894 geſtellten Antrag, 
den X. Bezirk mit einer transparenten Uhr zu verſehen, und beantragt, 
den Magiſtrat zu beauftragen, bezüglich der Errichtung einer von der 
Himbergerſtraße aus ſichtbaren transparenten Uhr an dem Kirchthurme 
der Pfarrkirche zu St. Johann im X. Bezirke mit der k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei in Verhandlung zu treten und werden im Falle der Zu— 
ſtimmung die Inſtallationskoſten per circa 270 fl. und die jährlichen 
Juſtandhaltungskoſten per 160 fl. genehmigt. (Angenommen.) 

(8697.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Sebaſtian Grünbeck wegen Aufhebung der Anmerkung 2 zu Tarif— 
poſt 1 des Verzehrungsſteuergeſetzes hinſichtlich der Nichtbeſteuerung 
des in Wien erzeugten Weines und ‚beantragt, der Gemeinderath der 
Stadt Wien wolle eine Petition an die beiden Häuſer des Reichsrathes 
richten mit der Bitte, es möge die bezügliche Anmerkung aus dem 
Geſetze vom 10. Mai 1890 eliminiert, beziehungsweiſe der aus 
Trauben der innerhalb der Verzehrungsſteuerlinie gelegenen Weingärten 
erzeugte Wein und der unmittelbar zum Genuſſe beſtimmte Weinmoſt 
von der Beſteuerung ausgenommen werden. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dieſe Petition auch an die 
Regierung zu richten. 

Referent iſt hiemit einverſtanden. 

Referenten⸗Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger angenommen; 
an den Gemeinderath. 

(9933.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Auswechslung der Haupt⸗Gasleitungsrohre am ſtädtiſ chen Pferdemarkte 
im V. Bezirke und beantragt 

1. der Erſatz der ſchmiedeiſernen Hauptleitungsrohre auf dem 
Pferdemarkte durch eine Guſseiſen Rohrleitung und die Sicherung 
der ſchmiedeiſernen Abzweigungen durch Asphalt gegen die Oxydation 
wird bewilligt; 

2. die Ausführung der Arbeiten wird auf Grund des Offertes 
dem Gasinſtallateur Leopold Horner mit einem Nachlaſſe von 
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23 Percent von der Koſtenanſchlagsſumme per 2508 fl. 54 kr., ſonach [Beſtimmungen der Dienſtpragmatik (88 32 und 34 des Gemeinde⸗ 


um die Erſtehungsſumme von 2012 fl. 8 kr. übertragen; 

3. das Koſtenerfordernis per 2012 fl. 8 kr. wird bewilligt und 
iſt bei der Budgetberathung pro 1895 bei der Ausg.-Rubr. XXVIII 24 a 
„Effective Auslagen für den Pferdemarkt“ ſicherzuſtellen. 

(Angenommen.) 

(635.) Derſelbe referiert über die definitive Organiſation des 
Gemeinde⸗Sanitätsdienſtes in Wien. 

Nach einem ausführlichen Expoſs des Referenten wird ſofort in 
die Specialdebatte eingegangen. 

Referent beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien ſpricht ſich gegen die beabſichtigte Re— 
gelung des Gemeinde⸗Sanitätsdienſtes im Wege der Landesgeſetz⸗ 
gebung aus. 

St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt, nach dem Worte „Gemeinde— 
Sanitätsdienſtes“ die Worte „in Wien“ einzuſchalten. 

Referenten⸗Antrag mit dieſer Einſchaltung einſtimmig ange 
nommen. 

Referent beantragt: 

2. Der Gemeinde-Sanitäts dienſt wird auf Grundlage des Reichs- 
Sanitätsgeſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R.⸗G.⸗Bl., und des 


Gemeindeſtatutes vom 19. December 1890, Nr. 45 L.⸗G.⸗Bl., und 


im Sinne der principiellen Geſichtspunkte des Magiſtrats-Referates 
Z. 134900 ex 1892 geregelt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei auszuſprechen, dafs die 
Gemeinde Wien von der Errichtung eines ſtädtiſchen Geſundheitsrathes 
Umgang nehme. 

Vor der Abſtimmung über dieſe Anträge wird in die Berathung 
der Vorſchrift für die Beſorgung des Gemeinde⸗Sanitätsdienſtes der 
Stadt Wien durch die hiezu beſtellten Aerzte eingegangen. 

Referent beantragt folgende Textierung: 

Allgemeine Beſtim mungen. 
8 1. 

Für die Beſorgung des Gemeinde⸗Sanitätsdienſtes der Stadt 

Wien ſind als ärztliche Organe beſtellt: 

. der Stadtphyſicus, 

„die beiden Phyſicus-Stellvertreter, 

„die ſtädtiſchen Bezirksärzte, 

die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau, 
die Anſtaltsärzte der communalen Humanitätsanſtalten, 

„die Phyſikats⸗Aſſiſtenten. 

Die sub 4 bis 6 angeführten ärztlichen Organe ſind dem 
Magiſtrate untergeordnet. (Angenommen. 
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§ 2. 

Das Stadtphyſikat der Stadt Wien beſteht aus dem Stadt⸗ 
phyſicus, den beiden Phyſicus⸗Stellvertretern, den zur Dienſtleiſtung 
zugewieſenen ſtädtiſchen Arzten und aus den Phyſicus⸗Aſſiſtenten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, nach den Worten „Phyſicus⸗ 
Stellvertretern“ zu ſetzen: „den Phyſikats⸗Aſſiſtenten, ſowie den 
jeweilig zur Dienſtleiſtung zugewieſenen ſtädtiſchen Bezirksärzten und 
ſtädtiſchen Arzten.“ 

§ 2 mit dieſer Modification angenommen. 

§ 3. 

Der Stadtphyſicus, die beiden Phyſicus⸗Stellvertreter und die 
ſtädtiſchen Bezirksärzte ſind die ſtändigen Sanitätsorgane der Gemeinde 
Wien (§ 6, lit. a des Geſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R. 
G.⸗Bl.) und unterſtehen als definitiv angeſtellte Gemeindebeamte den 


ſtatutes); dieſelben ſind nach Maßgabe dieſer Vorſchrift berufen: 

a) zur Mitwirkung bei der Handhabung der dem ſelbſtändjgen 
Wirkungskreiſe der Gemeinde zugewieſenen Geſundheitspolizei 
(8 des Geſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R.-G.⸗Bl.); 

b) zur Mitwirkung bei der Beſorgung der der Gemeinde im über— 
tragenen Wirkungskreiſe obliegenden Sanitätsagenden (8 4 des 
Geſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R.-G. Bl.); 

c) zur Ausführung der im Wirkungskreiſe des Magiſtrates, be⸗ 
ziehungsweiſe der magiſtratiſchen Bezirksämter als politiſcher Be⸗ 
hörden I. Inſtanz gelegenen ſanitären Amtshandlungen (8 8 des 
Geſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 N.-G. Bl.). 

(Angenommen.) 
84. 

Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenheſchau 
werden definitiv mit Gehalt angeſtellt und haben ebenſo wie die 
Anſtaltsärzte die mit dieſer Stellung verbundenen Obliegenheiten nach 
Maßgabe dieſer Vorſchrift und in Gemäßheit der beſtehenden Geſetze 
und Verordnungen zu erfüllen und unterſtehen der Dienſtpragmatik 
für die Gemeindebeamten und Diener. (Angenommen.) 

5 

Die Phyſikats⸗Aſſiſtenten, welchen der Charakter von ſtädtiſchen 
Beamten eingeräumt wird, können erſt nach einer einjährigen, voll— 
ſtändig befriedigenden Dienſtzeit beeidet werden; dieſe wird ihnen im 
Falle ihrer Ernennung zum ſtädtiſchen Bezirksarzte, zum ſtädtiſchen 
Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau oder zum Anſtaltsarzte 
in die für die Penſionsbemeſſung anrechenbare Dienſtzeit eingerechnet; 
ſie haben den Dienſt nach den Weiſungen des Stadtphyſicus zu ver⸗ 
ſehen und können auch im Falle der Verhinderung eines ſtädtiſchen 
Bezirksarztes mit deſſen Supplierung betraut werden. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, folgende Beſtimmung aufzu⸗ 
nehmen: 

Die ſtädtiſchen Arzte, welche die Phyſicatsprüfung mit Erfolg 
abgelegt haben, können mit der Supplierung ſtädtiſcher Bezirksärzte 


betraut werden 


Über Antrag des St. ⸗R. Dr. Lederer wird dieſe Beſtimmung 
als Anhang zu § 4 in nachſtehender Form: 

„Sie können, im Falle fie die Phyſikatsprüfung .. . .“ 
nommen. 

§ 5 wird in der vom Referenten beantragten Faſſung ange: 
nommen. 


ange: 


8 6. 
Dem Stadtphyſicus iſt die fachmänniſche Leitung und Ober: 


ö aufſicht über ſämmtliche für den Gemeinde-Sanitätsdienſt beſtellte 


Arzte (8 1, Punkt 2 bis 6) übertragen und ſind dieſelben verpflichtet, 
den Weiſungen, welche ihnen in Betreff der fachgemäßen und den 
Forderungen der Wiſſenſchaft entſprechenden Ausübung ihres Dienſtes 
vom Stadtphyſicus ertheilt werden, nachzukommen und im Sinne 
dieſer Weiſungen vorzugehen, eventuell die ihnen gemachten Erinne— 
rungen zur Richtſchnur ihres Vorgehens zu nehmen; ſie ſind daher 
in dieſer Beziehung dem Stadtphyſicus untergeordnet. Der Stadt— 
phyſicus iſt der unmittelbare Amtsvorſtand für die dem Stadtphyſikate 
zugewieſenen ärztlichen Organe. 

Im Falle der Verhinderung des Stadtphyſieus tritt der hiezu 
berufene Stadtphyſicus⸗Stellvertreter an feine Stelle. 

8 7 
Die fachmänniſche Oberaufſicht wird insbeſondere ausgeübt: 
a) durch Viſitationen; 
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bp) durch die ſtatiſtiſchen und ſonſtigen Geſchäftsausweiſe, welche die 
ſtädtiſchen Bezirksärzte, beziehungsweiſe die ſtädtiſchen Arzte für 
Armenbehandlung und Todtenbeſchau und Anſtaltsärzte dem 
Stadtphyſikate vorzulegen, ſowie durch die beſonderen Berichte, 
welche dieſe ärztlichen Organe fallweiſe über Anordnung des 
Stadtphyſicus einzuſenden haben; 

c) durch die Monatsverſammlung des geſammten ſtädtiſchen Arzte⸗ 
perſonales; 

d) dadurch, dafs wichtigere, Sanitäts⸗Angelegenheiten betreffende Acten 
nach ihrer Erledigung ſeitens des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
mittels „Videat“ dem Stadtphyſicus zur Einſichtnahme zu über- 
mitteln ſind. 

I. Stadtphyſikat. 


88. 

Der Stadtphyſicus, beziehungsweiſe feine beiden Stellvertreter 
find die ſachverſtändigen Sanitätsorgane der Gemeinde Wien in ſämmt⸗ 
lichen, der centralen Verwaltung vorbehaltenen Angelegenheiten und 
für jene ſanitären Agenden der magiſtratiſchen Bezirksämter, welche 
ein principielle Bedeutung beanſpruchen, durch die Beſonderheit des 
Falles hervorragen, die Intereſſen mehrerer Bezirke oder des ganzen 
Stadtgebietes berühren. a 

8 9. 

Die geſammten Agenden des Stadtphyſikates (§§ 3, 6, 7 und 8) 
zerfallen in zwei Gruppen, wovon die erſte Gruppe die hygieniſchen, 
die zweite Gruppe die eigentlichen ärztlichen Agenden umfaſst. 

Der Stadtphyſicus kann dieſe Agenden ſelbſt ausführen oder 
durch die ihm unmittelbar untergeordneten Sanitätsbeamten ausführen 
laſſen. 

Zu den hygieniſchen Agenden (I. Gruppe) gehören insbeſondere: 
1. die Mitwirkung bei der Handhabung der ſanitätspolizeilichen 

Vorſchriften in Bezug auf Trink- und Nutzwaſſerleitungen; 

2. die Theilnahme an den commiſſionellen Verhandlungen; 

a) über gewerbliche Betriebsanlagen, welche dem Edictalverfahren 
unterliegen (§S 27 Gewerbeordnung); 

b) über gewerbliche Betriebsanlagen (8 25 Gewerbeordnung) in 
allen jenen Fällen, welche eine principielle Bedeutung beanſpruchen, 
durch ihre Beſonderheit hervorragen oder die Intereſſen mehrerer 
Bezirke berühren; | 

e) wegen Erhebung und Beſeitigung von fanitären Übelſtänden in 
jenen Fällen, bei welchen die sub lit. b angeführten Voraus⸗ 
ſetzungen zutreffen; 

d) bei jenen Neu⸗, Zu⸗ und Umbauten, welche wegen ihrer Ver⸗ 
wendung eine größere Bedeutung beanſpruchen oder öffentlicher 
Gebäude, wenn der Magiſtrat, beziehungsweiſe ein magiſtratiſches 
Bezirksamt das fachärztliche Gutachten des Stadtphyſikates ein⸗ 
zuholen für nothwendig erachtet; 

3. die Überwachung der geſundheitsmäßigen Beſchaffenheit der 
Schulen, Privatlehranſtalten jeder Art, der Kindergärten, Krippen, 
öffentlichen und privaten Heilanſtalten, ferner der ftädtifchen Humanitäts⸗ 
anſtalten, der Schlachthäuſer und der Waſenmeiſterei; 

4. die Reviſion der Apotheken; 

5. die Überwachung des geſammten Leichenweſens, insbeſondere 
der Friedhöfe in ſanitätspolizeilicher Beziehung; 

6. Intervention bei Leichen⸗Exhumierungen und Leichen⸗Über⸗ 
führungen; 

7. die fachmänniſche Leitung der ſtädtiſchen Arzte bei Hand⸗ 
habung der Geſetze gegen Epidemien und Endemien; 
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8. die Ausführung einfacher chemiſcher und mikroſkopiſcher Unter- 
ſuchungen und die Veranlaſſung complicierter Unterſuchungen durch 
die von der Gemeinde beſtellten Sachverſtändigen; 

9. die Abhaltung von Curſen für Bewerber um ſtädtiſche 
Sanitäts⸗Aufſeherſtellen, eventuell auch für Krankenträger und Des— 
infectionsgehilfen. 

Zu den eigentlichen ärztlichen Agenden (II. Gruppe) gehören insbe— 
ſondere: 

1. die Evidenzhaltung der in Wien domicilierenden Sanitäts- 
perſonen (Doctoren der Medicin und Chirurgie, der geſammten Heil— 
kunde, der Magiſter der Chirurgie, der Wund- und Geburtsärzte, der 


Zahnärzte, Thierärzte, Curſchmiede, Pferdeärzte, Apotheker, Hebammen), 


die Prüfung ihrer bezüglichen Documente und die Ausfertigung der 
ämtlichen Beſtätigung der geſchehenen Meldung; 

2. die Aufſicht über die öffentlichen und privaten Heil- und 
Humanitätsanſtalten in Bezug auf die vorſchriftsmäßige Beſorgung 
des ärztlichen Dienſtes in denſelben; 

3. die Überwachung des Impfgeſchäftes und die alljährliche Ver⸗ 
faſſung des Impf-Hauptrapportes, die Aufficht über Impfinſtitute; 

4. die Anwohnung bei den ſanitätspolizeilichen Obductionen, die 
überwachung der genauen Befolgung der darüber beſtehenden Vor— 
ſchriften und die Mitwirkung bei Abfaſſung des betreffenden Gut— 
achtens, ſowie die Überwachung der Todtenbeſchau; 

5. die Reviſion der vom ſtädtiſchen Todtenbeſchreibamte verfaſsten 
Todtenliſten; | 

6. die Reviſion aller im Stadtphyſikate einlangenden Anzeigen 
über Infectionskrankheiten und die genaue Aufzeichnung des Standes 
der Infectionskrankheiten in Bezug auf örtliche und zeitliche Ver— 
theilung (epidemiologiſches Kalendarium), die Abfaſſung der periodiſchen 
Berichte über den Stand der Infectionskrankheiten und der monatlichen 
Hauptrapporte über die Geſundheitsverhältniſſe Wiens; 

7. die Überwachung der von ſtädtiſchen Amtsärzten angeordneten 
prophylaktiſchen Maßregeln gegen die Entſtehung und Weiterverbreitung 
anſteckender Krankheiten, die Beobachtung der Anzeichen drohender 
Epidemien und die Erſtattung der zur Unterdrückung von Epidemien 
geeigneten Vorſchläge: 

8. die ärztliche Unterſuchung und Begutachtung des Geſundheits— 
zuſtandes: ö 

a) der Bewerber um eine definitive Stelle im communalen Dienſte 
als Beamter, Lehrer, Diener behufs Conſtatierung der phyſiſchen 
Tauglichkeit derſelben; 

p) der ſtädtiſchen Beamten, Lehrer und Diener behufs Erhebung 
ihrer Dienſttauglichkeit; 

e) der Gattinnen, Witwen und Waiſen der ſtädtiſchen Beamten, 
Lehrer und Diener, wenn es ſich um die Verleihung von Gnaden— 
gaben oder Krankheitsaushilfen handelt; 

d) von Perſonen, welche die Erlangung einer Pfründe, eines 
Stiftungsgenuſſes oder die Aufnahme in eine Verſorgungsanſtalt 
anſtreben. 

9. die Beſorgung des Sanitätsdienſtes bei der Centrale der 
ſtädtiſchen Feuerwehr; 

10. die Mitwirkung bei Feſtſtellung der Armen-Arzneitaxe, die 
Reviſionen der Arzneiconten für Arme in linea media und der 
Rechnungen über die für die Rettungsanſtalten gelieferten Materialien; 

11. die Theilnahme an den Central-Armenconferenzen. 

8 10. 

Es iſt ferner die Aufgabe des Stadtphyſicus, das Materiale zu 

einer ausführlichen und wiſſenſchaftlichen Medieinalſtatiſtik im Ein⸗ 
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vernehmen mit dem ſtatiſtiſchen Departement des Magiſtrates zu | (8 95, Abſatz 3 des Gemeindeſtatutes), die dem Stadtphyſikate zu⸗ 
ſammeln und für die Aſſanuierung der Stadt zu verwerten, nach dem | gewiefenen ſtädtiſchen Bezirksärzte find unmittelbar dem Stadtphyſicus 
Ergebniſſe der durch die hiezu berufenen Organe vorgenommenen | untergeordnet. 
Unterſuchungen des Bodens und der Grundwaſſerverhältniſſe und der | § 16. 
vergleichenden Studien die Anlage und Fortbildung eines hygieniſch⸗ Die ſtädtiſchen Bezirksärzte ſind verpflichtet, in dem ihnen zu⸗ 
ſtatiſtiſchen Grundbuches der Stadt Wien zu bewerkſtelligen, ein gewieſenen Bezirke zu wohnen, jede Verhinderung der Ausübung ihres 
Normalienbuch und ein Repertorium der Sanitätsgeſetze zu führen | Dienſtes ſofort dem Bezirksamtsleiter und dem Stadtphyſicus an— 
und den Jahresbericht über die Amtsthätigkeit des Stadtphyſikates zuzeigen und im Falle der Verhinderung eines Amtscollegen dieſen 
auszuarbeiten und dem Magiſtrate zu überreichen. über Anordnung des Magiſtrates zu ſubſtituieren, ſowie bei allfälliger 
Dem Stadtphyſicus obliegt ferner die Förderung und Über- Verhinderung des Stadtphyficus oder der Phyſicus-Stellvertreter über 
wachung der Maßregeln, welche eine fortſchreitende Aſſanierung der [Auftrag des Magiſtrates die dieſen überwieſenen Amtshandlungen zu 
Stadt zu bewirken geeignet ſind; er hat ſeine Aufmerkſamkeit auf vollziehen. 
alles zu richten, was die Geſundheitspflege der Stadt betrifft, durch 
fortgeſetztes Studium die Fortſchritte der hygieniſchen Wiſſenſchaft zu 
verfolgen, fie für die heimiſchen Verhältniſſe zu verwerten und zweck- der magiſtratiſchen Bezirksämter als politiſche Behörden I. Inſtanz 
entſprechende leitende Geſichtspunkte aufzuftellen; er hat insbeſondere (§8 6, 7, 8 des Reichs-Sanitätsgeſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 
die behufs Durchführung der örtlichen Vorkehrungen zur Verhütung R.-G.-Bl.) und fungieren als ſolche in allen jenen Sanitäts-Ange⸗ 
anſteckender Krankheiten und ihrer Weiterverbreitung geeigneten prin-[legenheiten, welche geſchäftsordnungsmäßig in die Competenz des 
cipiellen Maßregeln rechtzeitig zu beantragen; dem Stadtphyſicus ob- magiſtratiſchen Bezirksamtes fallen, mit Ausnahme jener Agenden, 
liegt ferner, die Einläufe zu ſichten und zu prüfen, die Agenden nach welche dem Stadtphyſikate vorbehalten find; dieſelben find ferner 
ſeinem Ermeſſen und unter feiner Verantwortlichkeit unter die ihm zur berufen, bei den nach § 3 des Reichs-Sanitätsgeſetzes in den ſelbſt⸗ 
Dienſtleiſtung zugewieſenen Amtsärzte entſprechend zu vertheilen, die ſtändigen und nach § 4 desſelben Geſetzes in den übertragenen 
wichtigften Überwachungen, Reviſionen und Commiſſionen ſelbſt zu | Wirkungskreis der Gemeinde fallenden Sanitäts⸗Angelegenheiten, inſofern 
übernehmen, für die einheitliche Behandlung der Geſchäfte ſämmtlicher dieſe in die Competenz der magiſtratiſchen Bezirksämter fallen, als 
ſtädtiſcher Arzte Sorge zu tragen und die auf die Beſetzung der ärztlichen fachärztliche Sachverſtändige zu fungieren. 


8 17. 
Die ſtädtiſchen Bezirksärzte ſind die ſtändigen Sanitätsorgane 


Stellen im Sanitätsdienſte der Gemeinde ſich beziehenden Vorſchläge § 18. 
über Aufforderung des Magiſtrates zu erſtatten. Angenommen.) Die ſtädtiſchen Bezirksärzte haben ferner ihre Aufmerkſamkeit auf 
§ 11. den allgemeinen Geſundheitszuſtand in dem zugewieſenen Bezirke und 


In den Sitzungen des Magiſtrates, in welchen Actenſtücke zur | auf alles dasjenige zu richten, was die Entſtehung von Krankheiten 
Berathung gelangen, welche ſtreng ärztlich-hygieniſche Fragen betreffen, oder deren Verbreitung begünſtigen kann, in welcher Beziehung ſie 
iſt der Stadtphyſicus über ſein Verlangen einzuladen und demſelben ihre diesfälligen Wahrnehmungen unter Bekanntgabe der zu ergreifenden 


jederzeit das Wort zu ertheilen. Maßnahmen dem Leiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes und dem 
Er hat jedoch nur berathende Stimme. Stadtphyſicus, letzterem in kurzer, ſummariſcher Weiſe, mitzutheilen 
Der Stadtphyſicus kann ſich bei dieſen Sitzungen des Magiſtrates | haben. 
von einem Stellvertreter ſubſtituieren laſſen. In jenen Fällen, in welchen die ſtädtiſchen Bezirksärzte von dem 
St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Eliminierung der Worte localen epidemiſchen Auftreten einer anſteckenden Krankheit Kenntnis 
„über ſein Verlangen“. erlangen, haben dieſelben hievon dem Amtsleiter und dem Stadt— 
§ 11 mit dieſer Eliminierung angenommen. phyſicus die Anzeige zu erſtatten und im Einvernehmen mit dem 
§ 12. Bezirksamtsleiter die nothwendigen ſanitätspolizeilichen Maßregeln 
Die Stellvertreter des Phyſicus haben die ihnen entſprechend der ſofort zu veranlaſſen. 
Theilung in zwei Gruppen zugewieſenen Amtsgeſchäfte zu bearbeiten, 5 19. 
erforderlichenfalls aber einer den anderen zu ſubſtituieren. Den ſtädtiſchen Bezirksärzten obliegt insbeſondere: 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Eliminierung der Worte 1. die hygieniſche Überwachung in Bezug auf Straßen, Wege, 
„entſprechend ... bis: Gruppen“. öffentliche Plätze, Fluren, Wohnungen, Stallungen, öffentliche Ver— 
8 12 mit dieſer Eliminierung angenommen. ſammlungsorte, Unrathscanäle, Senkgruben, fließende und ſtehende 
§ 13. Gewäſſer, Badeanſtalten; ferner die Überwachung der gefundheits- 


Im Falle der Verhinderung des Stadtphyſicus hat der rangälteſte gemäßen Beſchaffenheit der Herbergen, der Maſſenquartiere, Aſyle, 
Stellvertreter, wenn von dem Bürgermeiſter keine andere Verfügung Volksküchen, Bethäuſer, Werkſtätten, Arbeitshäuſer, Communal-Arreſte; 


getroffen wird, die Leitung der Geſchäfte zu übernehmen. die Übernahme von Anzeigen über ſanitäre Übelftände und die Ver⸗ 
§ 14. anlaſſung der gebotene Maßregeln im Wege des magiſtratiſchen 
Zuſchriften von Behörden und Gemeinden, welche an das Phyſikat Bezirksamtes; 

gerichtet find und Angelegenheiten des ſtädtiſchen Sanitätsdienſtes ent- 2. die Intervention bei Localaugenſcheinen zur Conſtatierung 
halten, find, mit den betreffenden Erledigungsentwürfen rückſichtlich und Beſeitigung ſanitärer Übelſtände mit Ausnahme jener Fälle, 
mit den Anträgen verſehen, an den Magiſtrat zu leiten. welche eine principielle Bedeutung beanſpruchen, durch die Beſonderheit 
II. Städtiſche Bezirksärzte. hervorragen oder die Intereſſen mehrerer Bezirke berühren; dieſe Fälle 

8 15. ſind dem Stadtphyſikate vorbehalten; 
Die den magiſtratiſchen Bezirksämtern zugewieſenen ſtädtiſchen 3. die periodiſche Reviſion der ſtädtiſchen Kranken⸗Transport⸗ 


Bezirksärzte unterſtehen dem Leiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes | vequifiten und Rettungsmittel in den ſtädtiſchen Sanitätsſtationen und 
2* 
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Rettungsanſtalten, in Badeanſtalten, Theatern, auf Bauobjecten u. dgl.; 
die Veranlaſſung der nothwendigen Ergänzung der Kranken⸗Transport⸗ 
mittel, Rettungsbehelfe und ſonſtiger Sanitätsrequiſiten im Wege des 
magiſtratiſchen Sanitäts⸗Departements; 

4. die ſanitätspolizeiliche Überwachung der ſtädtiſchen Leichen⸗ 
kammern; die Überwachung der Leichenwächter, der Kranken- und 
Leichenträger, ſowie der Sanitätsaufſeher und Desinfectionsgehilfen 
des Bezirkes hinſichtlich ihrer Dienſtverrichtungen; 

5. die Mitwirkung bei der Handhabung der Vorſchriften in 
Betreff der Schulhygiene und bei der Ausführung der behördlichen 
Aufträge in Bezug auf die geſundheitsgemäße Beſchaffenheit der Schulen, 
Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten, Kindergärten, Kinderbewahranſtalten 
und Krippen; 

6. die ärztliche Unterſuchung der Schulkinder und die Ausſtellung 
der Zeugniſſe wegen Befreiung von beſtimmten Unterrichtsgegenſtänden; 

7. die Verificierung der Zeugniſſe von Perſonen, welche ſich um 
die Übernahme von Waiſenkindern in häusliche Pflege bewerben, nach 
vorausgegangener Beſichtigung der Wohnung der Pflegepartei; 

8. die Durchführung der örtlichen Vorkehrungen im Bezirke zur 
Verhütung anſteckender Krankheiten und ihrer Weiterverbreitung, ins- 
beſondere: 

a) die Evidenzhaltung der Anzeigen der praktiſchen Arzte über die 
Infectionskrankheiten des Bezirkes; 

b) die Überwachung der Erfüllung der Anzeigepflicht der praktiſchen 
Arzte; 

c) die Anordnung der gebotenen prophylaktiſchen Maßregeln bei 
Infectionskrankheiten und die Überwachung der Ausführung dieſer 
Maßregeln; 

c) die Erſtattung von Anzeigen über Fälle einer infectiöſen Er— 
krankung an die betreffenden Schulleiter, Arbeitgeber, Amts— 
vorſtände ꝛc.; 

e) die Vidierung ärztlicher Zeugniſſe behufs Zulaſſung von Schul— 
kindern zum Schulbeſuche; 

f) die Überwachung des Desinfectionsverfahrens nach anſteckenden 
Krankheiten; 

g) die Mitwirkung bei der localen Leitung des Epidemieweſens; 

9. die Vornahme der Todtenbeſchau im zugewieſenen Rayon; in 
Verbindung damit die Führung eines Todtenbeſchau-Protokolles, die 
Veranlaſſung der rechtzeitigen Beiſetzung von Infectionsleichen, die 
allfällige Intervention bei Vornahme einer Operation an Leichen und 
bei Conſervierung derſelben, die Abgabe des ärztlichen Befundes 
(Parere) behufs Zuweiſung von Leichen zur ſanitätspolizeilichen oder 
gerichtlichen Obduction, die Zuweiſung von Leichen zu Studienzwecken 
der gerichtlich-mediciniſchen Lehrkanzel, die Anweiſung von Gratisſärgen 
und die Ausfertigung der amtlichen Befunde für das ſtatiſtiſche De— 
partement; 

10. die Begutachtung der Baupläne für Wohnhäuſer in ſanitärer 
Beziehung über Aufforderung des magiſtratiſchen Bezirksamtes; die 
Intervention bei Vornahme der Sanitätsaugenſcheine in Gemäßheit 
der Beſtimmungen der Bauordnung für Wien behufs Erwirkung des 
Benützungsconſenſes; 

11. die Erſtattung von Gutachten in Gewerbsangelegenheiten, 
Intervention bei commiſſionellen Verhandlungen über gewerbliche Be— 
triebsanlagen mit Ausnahme jener, welche durch die Beſonderheit des 
Falles hervorragen oder die Intereſſen mehrerer Bezirke berühren, 
und jener, welche nach der Gewerbeordnung dem Edictalverfahren 
unterliegen und welche dem Stadtphyſikate vorbehalten ſind; ferner 
die Erſtattung von Gutachten über Geſuche um Ertheilung von Gift— 
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bezugslicenzen und Giftbezugsſcheinen, ſowie über Geſuche um die 
Bewilligung zum Bezuge von Arzneien aus dem Auslande; 

12. die Reviſion der Mineralwaſſerhandlungen, der Sodawaſſer— 
fabriken und der Werkſtätten der Zahntechniker; die überwachung des 
Verkehres mit geſundheitsſchädlichen Gebrauchsgegenſtänden, ſowie die 
Veranlaſſung der chemiſchen oder ſonſt ſachverſtändigen Unterſuchung 
derartiger Objecte durch das Stadtphyſikat im Wege des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes; . 

13. die Überwachung der Hebammen hinſichtlich der Befolgung 
der Inſtruction, der Berichterſtattung über Geburten und der Vorlage 
der Geburtstabellen an das Stadtphyſikat; 

14. die Mitwirkung bei der öffentlichen Impfung, die Vornahme 
der Nothimpfung und Verfaſſung des Detail-Impfberichtes ; 

15. die Mitwirkung bei der Handhabung der Vorſchriften gegen 
Curpfuſcherei und unbefugte Ausübung der ärztlichen Praxis; 

16. die Mitwirkung bei der jährlichen Militär⸗Aſſentierung und 
der Reclamationsverhandlungen wegen Befreiung vom Militärdienfte 
im Sinne der Beſtimmungen des Wehrgeſetzes nach einem vom Stadt— 
phyſicus zu beſtimmenden Turnus; 

17. die Theilnahme an den monatlichen Verſammlungen der 
ſtädtiſchen Amtsärzte unter dem Vorſitze des Stadtphyſicus, beziehungs- 
weiſe ſeines Stellvertreters. 

8 20. 

Die ſtädtiſchen Bezirksärzte haben die Ergebniffe ihrer amtlichen 
Thätigkeit in einem Journale täglich einzutragen und am Ende eines 
jeden Monates einen Bericht über die Sterblichkeit im Bezirke, über 
die bemerkenswerten Wahrnehmungen bei ihren Amtsverrichtungen und 
über den Geſundheitszuſtand des Bezirkes, ſowie über die im Auftrage 
des magiſtratiſchen Bezirksamtes ausgeführten Amtsgeſchäfte unter An⸗ 
gabe ihrer diesbezüglichen Gutachten in kürzeſter, ſummariſcher Form 
zu verfaſſen und dieſen längſtens bis zum 4. eines jeden Monates 
dem Stadtphyſicus zu übermitteln. 

8 21. 

Die Todtenbeſchau im zugewieſenen Rayon und die mit derſelben 
im Zuſammenhange ſtehenden ſanitätspolizeilichen Amtshandlungen 
(819, Punkt 9) iſt nach den in den §§ 22 bis 35 dieſer Inſtruction 
enthaltenen Beſtimmungen auszuführen. 

8 22. 

Die Todtenbeſchau hat die Aufgabe, zu ermitteln: 

1. ob die der Beſchau zugewieſene Perſon wirklich todt ſei; 

2. ob der Verſtorbene eines natürlichen Todes infolge einer 
möglichſt beſtimmt zu bezeichnenden Krankheit und unter vorhergegangener 
Behandlung einer hiezu berechtigten Sanitätsperſon verſchieden ſei 
oder ob der Beſchaute infolge einer gewaltſamen, abſichtlichen oder zu— 
fälligen Einwirkung das Leben verloren habe; 

3. ob bei dem Todesfalle Umſtände vorkommen, welche die Ent: 
ſtehung oder Verbreitung von Krankheiten begünſtigen oder veranlaſſen 
können; . 
4. das Verhältnis der Sterbefälle im allgemeinen ſowohl, als 
nach den einzelnen Todesarten und das Auftreten endemiſcher oder 
epidemiſcher Krankheiten. 

Die ſtädtiſchen Bezirksärzte haben ſich täglich um 9 Uhr vor— 
mittags und um 3 Uhr nachmittags in ihrem Amtslocale einzufinden 
und das Verzeichnis der zu beſchauenden Leichen entgegenzunehmen. 

23. 

Der ſtädtiſche Bezirksarzt hat den zu beſchauenden Körper zu 
unterſuchen, einen Körpertheil nach dem anderen entblößen zu laſſen 
oder ſelbſt zu entblößen und zu erforſchen, ob an dem Beſchauten 


— — 


Lebenszeichen oder Merkmale eines gewaltſamen Todes vorhanden ſind. 
Hiebei hat er ſich nicht auf ein einzelnes Todeszeichen, ſelbſt nicht auf 
das der Fäulnis zu verlaſſen, ſondern durch die Erforſchung aller 
Merkmale, welche das Geſammtbild des Todes geben, ſich die Gewiſsheit 
des erfolgten Todes zu verſchaffen. 

§ 24. 

Findet der ſtädtiſche Bezirksarzt an dem Beſchauten noch Spuren 
des Lebens, fo hat er die von der Wiſſenſchaft angezeigten Wieder— 
belebungsverſuche ſogleich vorzunehmen und dieſe bis zum Eintreffen 
des allenfalls von den Angehörigen des Beſchauten berufenen Arztes 
oder bis zur gewonnenen Überzeugung der Fruchtloſigkeit derſelben 
fortzuſetzen. 

§ 25. 

Der ſtädtiſche Bezirksarzt hat ferner den ärztlichen Behandlungs— 
ſchein zu verlangen und durch Einſicht in denſelben zu erforſchen, ob 
der Verſtorbene in ſeiner letzten Krankheit von einer zur ärztlichen 
Praxis in Oſterreich berechtigten Sanitätsperſon behandelt worden und 
ob darin die Todeskrankheit, ſowie der Tag und die Stunde des 
Ablebens genau angegeben ſei. 

§ 26. 

Hat der ſtädtiſche Bezirksarzt begründete Vermuthung, dafs der 
Beſchaute durch fremdes Verſchulden (Handlung oder Unterlaſſung) 
um das Leben gekommen ſei, ſo hat er die gerichtliche Beſchau der 
Leiche zu veranlaſſen und die begründete Anzeige hievon unverzüglich 
an das competente k. k. Polizei⸗Bezirkscommiſſariat zu erſtatten. 

8 27. 

Iſt der Beſchaute zwar eines natürlichen Todes, aber plötzlich 
ohne vorhergegangene ärztliche Behandlung oder unter der Behandlung 
eines zur ärztlichen Praxis in Oſterreich nicht berechtigten Individuums 
geſtorben, ſo hat der ſtädtiſche Bezirksarzt zur zweifelloſen Sicherſtellung 
der Todesurſache die ſanitätspolizeiliche Beſchau zu veranlaſſen und 
hievon das betreffende k. k. Polizei-Commiſſariat zu verſtändigen. 

Ebenſo hat der ſtädtiſche Bezirksarzt über den Antrag eines 
ſtädtiſchen Arztes für Armenbehandlung und Todtenbeſchau wegen Vor— 
nahme einer ſanitätspolizeilichen Obduction ſofort zu entſcheiden und 
das Weitere zu veranlaſſen. 

Bezüglich der Anordnung ſanitätspolizeilicher Leichenobductionen 
haben übrigens die ſtädtiſchen Bezirksärzte jederzeit im Sinne des 
Miniſterial⸗Erlaſſes vom 17. October 1868, 3. 20476, und des 
Erlaſſes der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 21. November 1892, 
Z. 72811, vorzugehen, welchen Erläſſen zufolge für die Vornahme 
dieſer Obductionen als Regel hingeſtellt wird, dafs dieſelben nur dann 
zu vollziehen find, wenn entweder ſanitätspolizeiliche oder andere öffent- 
liche Rückſichten oder eine beſtimmte Verordnung eine Obduction 
erfordern, daſs ſie dagegen zu unterbleiben haben, wenn nach den 
gepflogenen Erhebungen oder nach den fonft bekannt gewordenen Um— 
ſtänden eine weſentliche Aufklärung durch die Leichenobduction nicht 
erwartet werden kann oder dieſe überhaupt nicht mehr nothwendig iſt. 

8 28. 

In der Regel genügt eine einmalige Beſchau; iſt jedoch nach 
dieſer der ſtädtiſche Bezirksarzt von dem wirklich erfolgten Tode nicht 
vollkommen überzeugt, ſo hat er eine zweite Beſchau binnen 24 Stunden 
vorzunehmen. 

8 29. 

Iſt der ſtädtiſche Bezirksarzt von dem Tode des Beſchauten voll- 

kommen überzeugt und findet er keine Veranlaſſung, die behördliche 


Leichenöffnung zu verfügen, ſo hat er die Zeit der Beerdigung zu | 
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ſtattfinden darf. In Fällen acuter anſteckender Krankheiten oder ſchnell 
fortſchreitender Fäulnis kann die Beerdigung auch früher angeordnet 
werden. 

§ 30. 

Entnimmt der ſtädtiſche Bezirksarzt aus dem ärztlichen Todten⸗ 
ſcheine oder durch die Beſchau, dafs die beſchaute Perſon an einer 
anſteckenden Krankheit verſchieden iſt, ſo hat er durch zweckmäßige 
Belehrung der Umgebenden dahin zu wirken, daſs der Verbreitung 
der Krankheit nach Möglichkeit vorgebeugt werde. Nach Umſtänden iſt 
in ſolchen Fällen, ſowie bei ſchnell fortſchreitender Fäulnis die Bei⸗ 
ſetzung der Leiche in der Leichenkammer oder ſelbſt die frühere Ab— 
transportierung der Leiche in den Friedhof anzuordnen. In dieſem 
letzteren Falle hat er die ſchriftliche Anweiſung hiezu auszuſtellen, 
beziehungsweiſe dieſen Umſtand bei Ausfertigung des Todtenbeſchau⸗ 
befundes in der Rubrik „Anmerkung“ unter Angabe des Friedhofes, 
wo die Leiche beizuſetzen iſt, einzuzeichnen, ſohin die Rubriken des 
hiefür beſtimmten Blanquetts ſammt Abſchnitt, enthaltend die An— 
weiſung zur Überführung der Leiche in den betreffenden Friedhof, genau 
und vollſtändig auszufüllen, beide mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen 
und den Angehörigen oder ſonſtigen Hausgenoſſen des Verſtorbenen 
rückſichtlich desjenigen, was mit dem von der obigen Anweiſung ab- 
getrennten Abſchnitte zu geſchehen hat, die erforderliche Belehrung zu 
ertheilen. 

Der ſtädtiſche Bezirksarzt hat die Ausführung ſeiner Anordnungen 
zu überwachen und insbeſondere ſich von dem rechtzeitigen Vollzuge 
der von ihm angeordneten Abtransportierung der Leiche eines an einer 
anſteckenden Krankheit verftorbenen Individuums im Sinne der Magi— 
ſtrats⸗Verordnung vom 19. April 1878, Z. 93748, perſönlich die 
Überzeugung zu verſchaffen. 

Die ſtädtiſchen Bezirksärzte der Bezirke 1 bis X haben außerdem 
von der erfolgten Anweiſung der Überführung einer Infectionsleiche 
auf den Centralfriedhof das Todtenbeſchreibamt im kürzeſten Wege in 
Kenntnis zu ſetzen. 

8 31. 

Der Beſchaubefund ift nach folgender Vorſchrift abzufaſſen: 

In allen Fällen, in denen der ſtädtiſche Bezirksarzt die Be— 
erdigung der beſchauten Leiche zu geſtatten findet, hat er den Beſchau— 
befund in duplo auszuſtellen, und nach Einvernehmung der Angehörigen 
des Verſtorbenen oder der Anweſenden in dem Beſchaubefunde folgende 
Rubriken als Hauptbeſtandtheile mit möglichſter Genauigkeit und 
Deutlichkeit auszufüllen, wobei er auf die Vorweiſung der bezüglichen 
Documente zu dringen hat: 

1. Vor⸗ und Zuname. 

2. Stand (ledig, verheiratet ꝛc.) und Charakter (Beſchäftigung) 
bei Frauen und Kindern beziehungsweiſe des Familienoberhauptes. 

3. Geburtsort und Vaterland. 

4. Zuſtändigkeitsort. 

5. Religion. 

6. Alter. 

7. Wohnort. 

8. Krankheit. 

9. Sterbetag und Stunde. 

10. Beſtimmung der Zeit der Beerdigung. 

11. Angabe, ob und aus welchen Gründen die amtliche Leichen— 
öffnung vorzunehmen iſt. 

12. Bei Penſioniſten und Pfründnern iſt der Fond oder die 


beſtimmen, welche in der Regel erſt 48 Stunden nach erfolgtem Tode | Cafe anzuzeigen, aus welcher die Penſion oder die Pfründe bezogen wird. 
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13. Bei Beamten iſt die Stelle, welcher fie angehörten, zu be- 
zeichnen, bei Dienſtperſonen hingegen iſt der Dienſtgeber namhaft zu 
machen. 

14. Bei ehelichen Kindern, die in einem Koſtorte ſterben, iſt 
neben dem Namen und Charakter des Vaters auch der Name und 
Charakter, dann die Wohnung der Pflegepartei anzugeben. 

15. Bei unehelichen Kindern iſt auch der Geburtsort der Mutter, 
eventuell der Name der Pflegepartei beizufügen. 

16. In dem Falle, wo die bei der Beſchau gegenwärtigen Per— 
ſonen über den einen oder anderen dieſer Punkte keine beſtimmte Auf- 
klärung zu geben imſtande ſind, oder der ſtädtiſche Bezirksarzt die 
Richtigkeit der Angaben bezweifelt, wird es ihm zur Pflicht gemacht, 
die anweſenden Perſonen zu verhalten, die mangelnden Aufklärungen 
im Todtenbeſchreibamte eheſtens nachzutragen. 


Im zweiten Falle aber, wo der die Leichenbeſchau vollziehende 
ſtädtiſche Bezirksarzt die Angabe bezweifelt (was bei der Sterbeſtunde 
öfter geſchieht, indem dieſe zu früh angegeben wird, um die Leiche 
früher aus dem Hauſe zu bringen), iſt es ſeine Pflicht, die Parteien 
auf den Zweck der richtigen Beſtimmung der Sterbeſtunde und auf 
die für abſichtlich falſche Angaben beſtehende Beſtimmung des Straf— 
geſetzes aufmerkſam zu machen, in dem Befund aber anzumerken: 

„Nach Angabe des N. N. den Uhr 
abends) geſtorben.“ 


Sollten die verlangten Documente dem ſtädtiſchen Bezirksarzte 
nicht vorgelegt worden ſein, ſo hat er dieſes im Befunde anzumerken 
und die betheiligte Partei anzuweiſen, dieſelben unmittelbar dem Todten— 
beſchreibamte ehemöglichſt zu überbringen. 

Im Falle der Beſchaute im Militärverbande geſtanden iſt, hat 
der ſtädtiſche Bezirksarzt nach Einſichtnahme in die betreffenden Aus— 
weiſe die bezüglichen Daten im Beſchaubefunde anzumerken. 

Endlich hat der ſtädtiſche Bezirksarzt ein Exemplar des Todten— 
beſchaubefundes der Partei einzuhändigen, das zweite Exemplar ſammt 
dem bezüglichen ärztlichen Behandlungsſcheine iſt noch am Tage der 
ſtattgefundenen Beſchau im Todtenbeſchreibamte, beziehungsweiſe in der 
betreffenden Gemeindebezirkskanzlei abzugeben. 

§ 32. 

Wenn ſich bei der Beſchau der Leiche einer Frauensperſon heraus— 
ſtellt, daſs dieſelbe bereits über den ſechsten Monat ſchwanger war 
und der vorgeſchriebene Kaiſerſchnitt unterblieben ift, fo hat der ſtädtiſche 
Bezirksarzt, falls noch die Möglichkeit des Lebens der Leibesfrucht 
angenommen werden kann, den Kaiſerſchnitt mit aller gebotenen Vor— 
ſicht vornehmen zu laſſen oder dieſen ſelbſt vorzunehmen und hierüber 
die Anzeige an die k. k. Polizeibehörde zu erſtatten. 

8 33. 

Der ſtädtiſche Bezirksarzt hat die Beſchau der Leichen aller an 
anſteckenden Krankheiten, namentlich an Cholera, Blattern, Fleck- oder 
Abdominaltyphus, an Scharlach, Diphtheritis und Ruhr Verſtorbenen, 
deren möglichſt ſchnelle Überführung in den Friedhof durch die be— 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen vorgeſchrieben iſt, ſobald er von 
ſolchen Todesfällen Kenntnis erhielt, ohne Aufſchub vorzunehmen, im 
übrigen die wegen Beiſetzung einer Leiche in der Leichenkammer oder 
wegen früherer Beerdigung als dringend bezeichneten Fälle zuerſt der 
Beſchau zu unterziehen. Findet er die Beiſetzung einer Leiche in der 
Leichenkammer nothwendig, ſo hat er hiezu eine ſchriftliche Anweiſung 
auszufertigen, und falls eine zweite Beſchau dieſer Leiche nothwendig 
ſein ſollte, dieſelbe in der Leichenkammer vorzunehmen. 


um (morgens, 
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8 34. 

Die ſtädtiſchen Bezirksärzte dürfen an den von ihnen Beſchauten 
weder die Leichenöffnung, noch an den unter ihrer Behandlung Ver— 
ſtorbenen die Beſchau vornehmen. 

Im letzterwähnten Falle hat eine Supplierung durch den hiefür 
beſtimmten ſtädtiſchen Arzt für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
ſtattzufinden. 

Bei allen in ihren Amtsbezirken vorkommenden außerämtlichen 
Leichenöffnungen (ſogenannten Privatſectionen) und bei gewiſſen Opera— 
tionen an Leichen ſind die Beſtimmungen der Verordnung der k. k. 


n. ö. Statthalterei vom 2. März 1887, Z. 9408, einzuhalten. 
§ 35. 
8 


Bei der Vornahme der Beſchau ſowie im Verkehre mit dem 
Publicum haben ſich die ſtädtiſchen Bezirksärzte mit Anſtand, Würde, 
Menſchenfreundlichkeit und Schonung des Gefühles der Betheiligten 
zu benehmen. 

§ 36. 

Armutszeugniſſe, welche zur Erlangung der Enthebung der für 
die Leichenbeſtaltung zu entrichtenden ſtädtiſchen Gebüren dienen ſollen, 
find außer von den Armenräthen von den ſtädtiſchen Bezirksärzten 
dem Inhalte nach zu beſtätigen. Letzteren obliegt auch die Anweiſung 
zur Beiſtellung der Vorrathſärge in den ſtädtiſchen Leichenkammern. 

III. Städtiſche Arzte für Armen behandlung und 
To dtenbeſchau. 
8 37. 

Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
ſind hinſichtlich der Armenbehandlung unmittelbar dem Magiſtrate, hin- 
ſichtlich der Ausübung der Todtenbeſchau und ihrer übrigen Agenden dem 
Leiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes, in deſſen Amtsgebiet ihr Rayon 
gelegen iſt, untergeordnet. Sollte der Rayon eines ſtädtiſchen Arztes 
in das Gebiet mehrerer magiſtratiſcher Bezirksämter fallen, iſt er in 
perſoneller Beziehung dem Bezirksamtsleiter ſeines Wohnſitzes unter— 
geordnet, hat jedoch auch den dienftlichen Aufforderungen der übrigen 
Bezirksamtsleiter ſeines Rayons in dem ihm zukommenden Wirlungs— 
kreiſe Folge zu leiſten. 

8 38. 

Die ſtädtiſchen Arzte für die Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
ſind verpflichtet, in dem ihnen zugewieſenen Rayon zu wohnen, ſie 
haben jede Verhinderung in der Ausübung ihres Dienſtes ſofort den 
hiefür beſtimmten Amtscollegen behufs Übernahme der Supplierung 
und gleichzeitig dem magiſtratiſchen Bezirksamte ihres Wohnſitzes und 
dem Stadtphyſicus anzuzeigen. 

§ 39. 

Die dienſtlichen Obliegenheiten der ſtädtiſchen Arzte für Armen- 
behandlung und Todtenbeſchau ſind: 

1. der Vollzug der Todtenbeſchau, 

2. die armenärztliche Behandlung, 

3. die Handhabung der Prophylaxis und Ausführung der ſonſtigen, 
ihnen nach dieſer Vorſchrift zugewieſenen Sanitätsagenden in dem 
ihnen zugewieſenen Rayon. 

8 40. 

Die Todtenbeſchau iſt in Gemäßheit der §§ 22 bis 35 dieſer 
Vorſchrift vorzunehmen, wobei jedoch bezüglich der ſtädtiſchen Arzte für 
Armenbehandlung und Todtenbeſchau folgende beſondere Beſtimmungen 
gelten: 

a) Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
haben, falls die in ihrem Amtsrayon vorkommenden Todesfälle 
bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte anzumelden ſind, täglich um 


. 


— 


9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags in dem hiefür 
beſtimmten Amtslocale ſich einzufinden und das Verzeichnis der 
zu beſchauenden Leichen entgegenzunehmen. 

Iſt dagegen der Wohnſitz dieſer ſtädtiſchen Arzte in einem 
Bezirkstheile, in welchem die daſelbſt vorkommenden Todesfälle 
nicht bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte anzumelden find, fo 
haben ſie die Anmeldungen der Parteien über Todesfälle in ihrer 
Wohnung entgegenzunehmen und die Todtenbeſchau noch am 
nämlichen Tage zu vollziehen. 

Über die täglich angemeldeten und ausgeführten Beſchauen 
iſt ein ſeparates Verzeichnis anzulegen und am folgenden Tage 
dem magiſtratiſchen Bezirksamte einzusenden. 

b) Iſt der Beſchaute zwar eines natürlichen Todes, aber plötzlich, 
ohne vorhergegangene ärztliche Behandlung oder unter der Be— 
handlung eines zur ärztlichen Praxis in Oſterreich nicht berechtigten 
Individuums geſtorben, ſo hat der ſtädtiſche Arzt zur zweifelloſen 
Sicherſtellung der Todesurſache die ſanitätspolizeiliche Beſchau bei 
dem competenten ſtädtiſchen Bezirksarzte zu beantragen und unter 
einem das zuſtändige k. k. Polizei⸗Bezirkscommiſſariat zu ver⸗ 
ſtändigen. 

8 41. 

Die ſtädtiſchen Arzte haben die von ihnen vorgenommenen Be— 
ſchauen in einem Journale ſofort einzutragen und am Ende eines 
jeden Monates einen Bericht über die Sterblichkeit in ihrem Bezirks: 
theile, ſowie über die bemerkenswerten Vorkommniſſe bei ihren Amts- 
verrichtungen und ihre Wahrnehmungen über den Geſundheitszuſtand 
zu verfaſſen und dieſen längſtens bis 4. jeden Monats durch den 
ſtädtiſchen Bezirksarzt dem Stadtphyſicus zu übermitteln. 

8 42. 

Armutszeugniſſe, welche zur Erlangung der Enthebung der für 
die Leichenbeſtattung zu entrichtenden ſtädtiſchen Gebüren dienen ſollen, 
ſind nebſt den Armenräthen von den ſtädtiſchen Arzten dem Inhalte 
nach zu beſtätigen. Letzterem obliegt auch die Anweiſung zur Beiſtellung 
der Vorrathſärge in den ſtädtiſchen Leichenkammern. 

§ 43. 

Die ſtädtiſchen Arzte haben im allgemeinen die Pflicht, den in 
ihren Rayon wohnenden armen Kranken unentgeltlich ärztliche Hilfe 
zu leiſten. 

Hinſichtlich der ärztlichen Behandlung ſolcher Kranken oder 
ſonſtigen Armen, welche ihre Hilfe in Anſpruch nehmen, gleichviel, ob 


dieſe Behandlung in den Wohnungen der Kranken oder im ärztlichen 


Ordinationszimmer ſtattfindet, find bis zur Genehmigung einer neuen 
Inſtruction diejenigen Normen bei ſinngemäßer Anwendung zu beob— 
achten, welche in dem Hofkanzlei⸗Decrete vom 5. März 1835, 
Z. 16104 (Regierungs⸗Verordnung vom 10. Mai 1835, Z. 24435), 
dann in der Verordnung des k. k. Miniſteriums des Innern vom 
28. December 1848, Z. 12608 (Regierungs-Decret vom 8. Jänner 
1849, Z. 2), ferner in der Verordnung des k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 17. März 1891, Z. 12995 (Statth.⸗Z. 18171), be⸗ 
treffend die Arzneiverſchreibung auf Koſten öffentlicher Fonds ꝛc. ent- 
halten ſind. 
Den ſtädtiſchen Arzten obliegt in dieſer Beziehung insbeſondere: 
a) die von der Gemeinde Wien in Privatpflege untergebrachten 
Waiſen⸗ und Koſtkinder hinſichtlich ihrer Verſorgung, Gefundheits- 
verhältniſſe und der ſanitären Zuſtände, in denen ſie leben, 
mindeſtens zweimal im Jahre zu unterſuchen und hierüber zu 
berichten; die gepflogene Erhebung iſt in dem Koſtbüchel der 
Partei zu beſtätigen. Am Ende eines jeden Jahres haben die 
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ſtädtiſchen Arzte über den bei den Pflegekindern erhobenen Befund 

dem Magiſtrate Bericht zu erſtatten und jährlich einmal den 

Sitzungen der Waiſenväter im Bezirke beizuwohnen; 

b) die Zeugniſſe von Perſonen, welche zum Zwecke der Übernahme 
von Waiſen⸗ oder Koſtkindern in die häusliche Pflege beigebracht 
werden müſſen, nach vorausgegangener Beſichtigung der Wohnung 
der Pflegepartei zu verificieren; 

c) die ärztliche Behandlung der in den Armenhäuſern der ehemaligen 
Vorortegemeinden bis zur endgiltigen Regelung dieſer Angelegenheit 
untergebrachten Perſonen zu übernehmen; 

d) die Theilnahme an den Armen-Bezirksconferenzen. 

§ 44. 

Über die Armenbehandlung iſt ein monatlicher Bericht an den 
Stadtphyſicus unter Benützung der hiefür beſtimmten Formularien, 
ſowie nach den vom Stadtphyſicus erlaſſenen Weiſungen einzuſenden. 

8 45. 

Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
ſind verpflichtet, auf der Tafel an ihrem Wohnhauſe, mittels welcher 
ſie die Ausübung der ärztlichen Praxis ankündigen, die Bezeichnung 
„Städtiſcher Arzt für Armenbehandlung“ anzubringen. 

8 46. 

Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
haben ihre Aufmerkſamkeit auch auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand 
in ihrem Amtsbezirke und auf alles dasjenige zu richten, was die Ent⸗ 
ſtehung von Krankheiten und deren Verbreitung begünſtigen kann, in 
welcher Beziehung ſie ihre Wahrnehmungen dem zuſtändigen ſtädtiſchen 
Bezirksarzte ſchriftlich mitzutheilen haben, ebenſo ſind dieſelben zur 
Mitwirkung bei allen jenen ſämmtlichen Vorkehrungen berufen, welche 
aus Anlaſs einer Epidemie im Intereſſe der öffentlichen Geſundheits⸗ 
und Krankenpflege in ihrem Nayon getroffen werden, ſowie zur Aus— 
führung jener ſanitären Aufträge (§§ 3 und 4 des Reichsſanitäts⸗ 
geſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R.-G.-Bl.), welche ihnen vom 
Leiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes ertheilt werden; ſie ſind ins— 
beſondere zur Mitwirkung bei der öffentlichen Impfung, ſowie zur 
Überwachung der Pflege der nicht in Anſtalten untergebrachten Find⸗ 
linge, Taubſtummen, Irren und Cretins verpflichtet. 

8 47. 

In jenen Fällen, in denen die ſtädtiſchen Arzte bei Vornahme 
der Todtenbeſchau oder auf andere Weiſe Kenntnis von ſanitären 
Übelſtänden, insbeſondere aber von dem Auftreten einer anſteckenden, 
wenn auch nur vereinzelten Krankheit erlangen, haben dieſelben dem 
ſtädtiſchen Bezirksarzte hievon die Anzeige zu erſtatten und in dringlichen 
Fällen die nothwendigen ſanitätspolizeilichen Maßregeln ſofort zu ver— 
anlaſſen. 

Bei Anzeigen über contagiöſe Krankheiten ſind die Wohnungs⸗ 
verhältniffe der betreffenden Parteien zu unterſuchen und die entfprechen- 
den Anordnungen zu treffen. 

§ 48. 

Die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
find verpflichtet, der unter dem Vorſitze des Stadtphyſicus, beziehungs⸗ 
weiſe feines Stellvertreters allmonatlich ſtattfindenden Verſammlung 
des ſtädtiſchen Sanitätsperſonales beizuwohnen und die Zwecke dieſer 
Verſammlung zu fördern. 


Schluſsbeſtimmungen. 
8 49. 
Die Ausübung der ärztlichen Praxis bleibt dem Stadtphyſicus, 
ſowie den anderen im § 1 bezeichneten ärztlichen Organen freigeſtellt; 
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ſie haben jedoch Sorge zu tragen, daſs dadurch der Erfüllung ihrer 
dienſtlichen Pflichten nicht Abbruch geſchehe, und Alles zu vermeiden, 
was ihre volle Unbefangenheit im Dienſte beeinträchtigen könnte; fie 
dürfen Stellungen bei Inſtituten, Geſellſchaften, Krankencaſſen ꝛc., ſowie 
eine wenn auch nur proviſoriſche Dienſtleiſtung bei anderen Behörden 
nur mit Genehmigung des Bürgermeiſters übernehmen. 


8 50. 


Für die Anſtellung im Stadtphyſikate kommen vor allem die 
Beſtimmungen der 88 1 bis 3 der Dienſtpragmatik zur Anwendung. 

Bewerber um die Stelle eines Phyſicus oder eines Phyſicus— 
Stellvertreters oder eines ſtädtiſchen Bezirksarztes haben außerdem den 
Nachweis des an einer inländiſchen Univerſität erlangten Diplomes 
eines Doctors der geſammten Heilkunde oder eines Doctors der Medicin, 
Chirurgie und Magiſters der Geburtshilfe, ferner eine mindeſtens 
zweijährige ſpitalärztliche Dienſtleiſtung und eine gründliche in allen 
Zweigen der mediciniſchen Wiſſenſchaft erworbene Ausbildung, eventuell 
der Verwendung im ſtaatlichen Sanitätsdienſte zu liefern und das 
Zeugnis über die zur Erlangung einer bleibenden ärztlichen Anſtellung 
für den öffentlichen Sanitätsdienſt vorgeſchriebene, mit gutem Erfolge 
abgelegte Phyſikatsprüfung beizubringen. 

Bewerber um die Stelle eines ſtädtiſchen Arztes für Armen— 
behandlung und Todtenbeſchau oder um eine Phyſikats-Aſſiſtentenſtelle 
haben außer den in den §§ 1 bis 3 der Dienſtpragmatik bezeichneten 
Erforderniſſen ſich mit dem Diplome eines an einer inländiſchen 
Univerſität graduierten Doctors der geſammten Heilkunde oder eines 
Doctors der Medicin, Chirurgie und Magiſters der Geburtshilfe und 
über mindeſtens zweijährige ſpitalärztliche Praxis auszuweiſen. 

Jeder Phyſikatsaſſiſtent hat ſich deiner Probepraxis im Centrale 
des Stadtphyſikates in der Dauer eines Jahres zu unterziehen und 
die Angelobung zu leiſten. 

Nach Ablauf der Probepraxis kann ein Phyſikatsaſſiſtent beeidet 
werden, wenn er die Phyſikatsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt 
hat und fi) während der Probepraxis bezüglich feiner Befähigung und 
Eignung zum communalen Sanitätsdienſte, ſowie hinſichtlich ſeines 
Fleißes kein Bedenken ergeben hat. 

Ein Phyſikatsaſſiſtent, welcher ſich binnen drei Jahren vom Tage 
ſeines Eintrittes in den Phyſikatsdienſt der Phyſikatsprüfung mit gutem 
Erfolge nicht unterzogen hat, kann aus dem communalen Dienſte 
ohneweiters entlaſſen werden. 

8 51. 

Die Beſtimmungen der §§ 47 bis 55 der Dienſtpragmatik 
gelten auch für die im § 1 dieſer Vorſchrift angeführten ärztlichen 
Organe mit folgenden Abänderungen: 

Die Rubriken 5 bis 9 der Perſonalſtandsausweiſe werden aus⸗ 
gefüllt: 

a) für den Phyſicus und den Phyſicus-Stellvertreter durch den 
Bürgermeiſter nach Anhörung des Magiſtratsdirectors; 

b) für die übrigen ärztlichen Organe durch den Phyſicus nach den 
Beſchlüſſen einer Qualifications-Commiſſion im Sinne des § 50 
der Dienſtpragmatik, wobei über die ſtädtiſchen Bezirksärzte und 
die ſtädtiſchen Arzte für Armenbehandlung und Todtenbeſchau 
die ſchriftlichen Außerungen der betreffenden Bezirksamtsleiter 
vorher einzuholen ſind. 

Dieſe Commiſſion beſteht aus dem Magiſtratsdirector oder deſſen 
Stellvertreter als Leiter der Commiſſion, ferner aus dem Phyſicus, 
dem Sanitäts⸗ und Armenreferenten des Magiſtrates und den beiden 
Phyſicus⸗Stellvertretern. 
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§ 52. 

Den Beſetzungsvorſchlag für ſämmtliche der im § 1, Punkt 1 
bis 5, bezeichneten ärztlichen Stellen erſtattet der Magiſtrat an den 
Stadtrath. 

Die Aufnahme der Phyſikatsaſſiſtenten erfolgt durch den Bürger⸗ 
meiſter (S 33 Gemeindeſtatut). (Angenommen.) 

Zu § 52 beantragt St.⸗R. Dr. Lederer folgende Reſolution: 

Der Stadtphyſicus ſoll bei Berathung der Beſetzung von ihm 
untergeordneten Dienſtpoſten angehört werden. (Angenommen.) 


8 53. 

Zum Zwecke einer gemeinſamen Berathung aller wichtigen, den 
öffentlichen Sanitätsdienſt in Wien betreffenden Angelegenheiten finden 
monatlich im Stadtphyſikate Verſammlungen des geſammten ſtädtiſchen 
ärztlichen Sanitätsperſonales einſchließlich der Arzte in den communalen 
Humanitätsanſtalten in Wien ſtatt, an welchen auch der Chefarzt der 
k. k. Polizeiärzte theilzunehmen berechtigt iſt und wobei nach Vorſchrift 
des Erlaſſes der k. k. Statthalterei vom 10. Jänner 1867, Z. 25203, 
vorzugehen iſt. (Angenommen.) 

§ 54. 

Die ſtädtiſchen Bezirksärzte, ſowie die ſtädtiſchen Arzte für Armen⸗ 
behandlung und Todtenbeſchau haben eine telephoniſche Verbindung 
ihrer Wohnung mit dem magiſtratiſchen Bezirksamte, eventuell dem 
k. k. Polizei⸗Bezirkscommiſſariate zu geſtatten, und find letztere ver— 
pflichtet, im Falle der Gemeinderath der Stadt Wien dies anzuordnen 
findet, die erſte Hilfeleiſtung zur Nachtzeit gegen ſeparate Honorierung 
ſeitens der Gemeinde zu leiſten. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Worte: „und ſind letztere .. .. 
bis leiſten“ zu eliminieren und am Schluſſe des § 38 in nachſtehender 
Form anzufügen: „Sie find, im Falle der Gemeinderath .. .. ver— 
pflichtet, die erſte Hilfeleiſtung . . . gegen beſondere Entlohnung .... 
zu leiſten.“ 

§ 54 mit dieſer Modification angenommen. 


8 55. 

Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer Publication in Wirk— 
ſamkeit. Angenommen.) 

Der eingangs erwähnte Punkt 2 der Referenten⸗Anträge wird 
nunmehr in nachſtehender Faſſung zum Beſchluſſe erhoben: 

„Der Gemeinde-Sanitätsdienſt wird auf Grundlage des Reichs- 
Sanitätsgeſetzes vom 30. April 1870, Nr. 68 R.⸗G. Bl., und des 
Gemeindeſtatutes vom 19. December 1890, Nr. 45 L.⸗G.⸗Bl., in 
folgender Weiſe geregelt.“ 

Referent beantragt weiters als Unterabtheilung zu Punkt 2: 

a) Die „Vorſchrift für die Beſorgung des Gemeinde-Sanitäts⸗ 
dienſtes der Stadt Wien durch die hiezu beſtellten Arzte“ (Anhang I 
und der Entwurf der „Beſtimmungen über die Aufnahme und Bezüge 
der ſtädtiſchen Sanitätsaufſeher“ (Anhang II) werden genehmigt. 

(Der Antrag des Magiſtratsgremiums auf Beeidigung der Sanitäts⸗ 


Aufſeher wird abgelehnt.) 


StR: Dr. Klotzberg beantragt die Beeidigung der Sauitäts— 
aufſeher. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten⸗Antrag 
vollinhaltlich angenommen. 

Hinſichtlich der Berathung der vom Referenten beantragten Neu- 
ſyſtemiſtierung des ärztlichen Perſonales der Gemeinde Wien wird 
beſchloſſen, noch weitere ziffermäßige Erhebungen pflegen zu laſſen 
und bis dahin das Referat zu vertagen. 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 13. December 1894 
(vormittags). 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 
Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 


Anweſende: 


Dr. Hackenberg, v. Neumann, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 


Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Mürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

9442.) St.- N. Dr. v. Billing referiert über die Repartition 
der Canalräumungskoſten vom 1. Jänner 1895 an und beantragt: 

1. Es jet die Vorſchreibung und Einhebung der Canalräumungs— 
gebüren in den Bezirken I bis XIX für die Zeit vom 1. Jänner 1895 
bis 31. December 1896 auf Grund der nachſtehenden Scala unter 
Aufrechthaltung des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 13. Juni 1893, 
Z. 2176, wonach für jene Häuſer, in welchen ſich nebſt dem Haus— 
canale noch eine oder mehrere Senkgruben befinden, nur die ſcalamäßige 
Canalräumungsgebür zu entrichten iſt, zu genehmigen. 

Scala 
zur Repartition der Räumungskoſten der Hauscanäle in ſämmtlichen 
19 Bezirken Wiens. 


| 5 Zins f Kap Scalabetrag ul 8 
von bis der — bisherigen Anmerkung 
Seiler Dale einzeln | zuſammen Scala 
400] 1.8890 1700 3.21100 180 | 
400 800 2.087 260| 5.42620 2170 
8 8000 1.200] 2.047 3.50 7.16450 3160 
3 1.2000 1.600] 2.019 4400 8.883 60 450 
8 1.600 2.000] 1.864 5'301 9.879,20 5/40 
2.0000 2.500] 1.897 7 J 13.279 7120 
2.500 3.000 1.740 80 .] 13.920.810 
3.000 3.500] 1510 880] 13.2880. 91 
26 3500| 4.000] 1.211 9160] 11.625,60 9190 
8 4.000 4.500 1.022] 10140] 10.628800 10080 
4.500 5.0001 8180 11201 9. 161,60 11/70 
5.000 6.000] 1.2260 15. 18.3900. 15,30 
6.000 7.000] 748 16l8ol 12.5661401 1710 
IS! 7.000 8.900 5100 18660 9.4860. 1890 
S 8.000] 9.0001 367 2040 7.486800 2070 
8 9.000 10.000 2860 22. 6.292 2250 
10.000 12.000] 3744 27. 10.0980. 27090 
(12.000 14.0000 305 30. 9.1500 31150 
=|\ 14.0001 16.0000 2001 331.1 6.600 35110 
816.000 18.000 1580 360. 5.6881. 37.80 
S 18.000 20 000 1280 39 .] 4.992 4050 
20.000 25.000] 179 47 8.413 47 70 | 
25.000 30.0000 98 521.| 5.096 53.10 
S 30.0000 35.00 ([ 61[ 57 [ 34477 58150 | 
8 35.000 40.00(0[ 27 62 . 1.674 63.90 
I 40.000 50.000 [ 38“ 70 .] 2.310 72190 
S] 50.000 60.001 12] 760. 912 80110 
S) 60.0001 70.000 44 8 328 85.50 
70.0000 80.000 11 889. 880. 900 
80.000 100.000 | 96% 192 990 
100. 000 . 4 104) 4160. 108. 
| 2.827 220.123 | 
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2. Der Antrag des Magiſtrates auf principielle Beſchluſsfaſſung 
einer Regelung des Koſtenerſatzes im Wege der Landesgeſetzgebung 
ſei behufs Vorlage eines eingehenden Berichtes und eines Geſetz— 
entwurfes an den Magiſtrat rückzuleiten. 

Referenten-Anträge en bloc angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 


(9879.) St.-R. Wurm referiert über die Vergebung der 
Herſtellung der Heizanlage in dem neuen Schulgebäude XVII., 
Stiftgaffe 29, und beantragt, die Herſtellung der combinierten Nieder: 
druck⸗Dampfheizung für das bezeichnete Schulgebäude der Firma 
Kurz, Rietſchel & Henneberg in Wien als Beſtbieterin auf 
Grund des vorgelegten und ergänzten Projectes um den Maximal⸗ 
koſtenbetrag von 13.727 fl. 55 kr. zu übertragen, wobei die Lieferung 
des Chamotte⸗Materiales im beiläufigen Betrage von 400 fl. ſeitens 
des betreffenden ſtändigen ſtädtiſchen Unternehmers zu erfolgen hat. 

(Angenommen.) 


9861.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs⸗ 
beitrages für den mit der permanenten Aufſicht über die Schulhaus— 
bauten im V. Bezirke, Herther- und Steinbauergaſſe, ferner Fendi⸗, 
Diehl- und Einſiedlergaſſe, betrauten Stadtbauamts-Ingenieur Hugo 
Hromatka und beantragt, dem Genannten vom 26. November 
1894 angefangen auf die Dauer der permanenten Aufſicht über den 
Schulhausbau V., Herther- und Steinbauergaſſe, ein Zehrgeld von 
täglich 2 fl. 50 kr., nach Abſchluſs dieſer Aufſicht jedoch anläſslich 
der permanenten Aufſicht über den Schulhausbau V., Fendi-, Diehl- 
und Einſiedlergaſſe ein Zehrgeld von täglich nur 1 fl. 50 kr. zu 
bewilligen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt den Zuſatz, dass für die Zeit 
der Siſtierung des Baues wegen Froſt ꝛc. die Zehrungsbeiträge ein⸗ 
zuſtellen ſind. 

Referenten⸗-Antrag mit Zuſatz Schlechter angenommen. 

9172.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. General— 
direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen, betreffend die Überlaſſung 
von acht ſtädtiſchen Parcellen in Heiligenſtadt zur Anlage der Stadt: 
bahn (Bahnhof Heiligenſtadt) und beantragt: 

Die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, die im Gemeinderaths— 


Beſchluſſe vom 19. Juni 1894, Z. 4050, bezeichneten Theile der 


ſtädtiſchen Parcellen 575, 577/1, 3, 4, 578 bis 581 und 1010/1 im 
XIX. Bezirke, Heiligenſtadt, um den Pauſchalbetrag von 48.000 fl. 
an die k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen als 
Machthaberin der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien unter 
Einhaltung der in dieſem Beſchluſſe enthaltenen Bedingungen. 1 bis 3 
zu veräußern und die ſofortige Occupation dieſer ſtädtiſchen Parcellen— 
theile zu Stadtbahnzwecken vorbehaltlich der nachträglich zu erfolgenden 
Kaufvertrags⸗Ausfertigung zu geſtatten. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
9624.) St.-N. Stiaßny referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 14. November 1894, Z. 89846, betreffend die com- 
miſſionelle Verhandlung über das Project des Oberſthofmeiſteramtes 
für den Bau eines Fouragedepots im Prater nächſt der Kaiſer Joſefs- 
brücke, und beantragt, zu dem Baue eines Fouragedepots im Prater 
nach den vom k. k. Oberſthofmeiſteramie vorgelegten Plänen und unter den 
vom Magiſtrate geſtellten Bedingungen die Zuſtimmung zu erlheilen. 
Die Canaleinmündungsgebür wird mit dem Betrage von 920 fl. 


40 kr. feſtgeſetzt. 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei die weitere Bedingung 
aufzuſtellen, daſs auf eine Entfernung von 37˙9 m von der Uferkante 
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ein Vorgartengitter aufgeſtellt und der Raum zwiſchen dieſem Gitter 
und der Stirnfront der Heumagazine als Vorgarten behandelt werde. 

Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Matzenauer beantragt, 
es jet als Wunſch auszuſprechen, daſs außerdem die Magazine durch 
Baum⸗ und Geſträuchanlagen entſprechend decoriert werden, jo dafs 
der landſchaftliche Charakter der Gegend erhalten bleibt. 

Referenten⸗Antrag und Anträge Dr. Lueger und Matzenauer 
angenommen. 

(9716.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Joſef 
Friedländer und Conſorten um Bewilligung zur Parcellierung 
der Realitäten Einl.⸗Z. 769, 771, 773, V. Bezirk, Matzleinsdorfer⸗ 
ſtraße 29, 31, 33, und beantragt die Genehmigung der angeſuchten 
Parcellierung unter den vom Magiſtrate geſtellten Bedingungen. 

Es wird nachſtehender Beſchluſs gefaſst: 

Der Magiſtrat wird aufgefordert, vorerſt mit dem Parcellierungs— 
werber darüber zu verhandeln, ob er damit einverſtanden iſt, daſs die 
Parcellierungsbewilligung gegen dem ertheilt wird, daſs die Bau— 
ſtellen VI bis IX unverbaut bleiben, inſolange, bis die Baulinien⸗ 
beſtimmung für die Gürtelſtraße erfolgt iſt, eventuell bis dieſe Bau⸗ 
ftellen entſprechend arrondiert fein werden. Auch müfste Gefuchfteller 
die Erklärung abgeben, daſs er für den Fall, als für die Verbreite— 
rung der Gürtelſtraße Theile der in Rede ſtehenden Parcellen be— 
nöthigt werden, dieſelben unentgeltlich und im richtigen Niveau abtritt. 

(St.⸗R. Müller entfernte ſich zu Beginn des vorſtehenden 
Referates aus dem Sitzungsſaale, wurde jedoch ſpäter behufs Auskunft— 
ertheilung der Verhandlung beigezogen.) 

(9606.) Ht.-R, Müller referiert in Betreff der Durchführung 
der Kirchmayergaſſe in Hietzing und beautragt, mit den Eigenthümern 
des Hauſes Or.⸗Nr. 8 Lainzerſtraße und der Parcelle Nr. 635 durch 
ein dreigliedriges Stadtraths⸗Comité zu verhandeln. ( Angenommen.) 

(8825.) St.-R. Dr. Cederer referiert über den Bericht des 
Lagerhausdirectors wegen Abſchluſs eines Anhanges zum Berfiherungs- 
vertrage, betreffend die Einbeziehung des Pfeiferplatzes und Herab- 
ſetzung der einzelnen Verſicherungsprämie und beantragt, den Abſchluſs 
eines Anhanges IV zu dem erwähnten Verſicherungsvertrage nach dem 
vorgelegten Entwurfe zu genehmigen und die Lagerhausverwaltung 
mit der Durchführung der dazu erforderlichen Schritte zu betrauen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Lagerhausverwaltung werde 
aufgefordert, Bericht zu erſtatten, ob nicht im Wege einer Offert— 
verhandlung billigere Prämienſätze zu erreichen wären. 

Referenten- Antrag und Antrag des St.⸗R. Dr. 
Lueger (als Zuſatz), angenommen. 

Bice-Bürgermeifter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(8560.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung des Werkes 
„Die öſterr. ungar. Monarchie“ für Schulen in den Bezirken XI bis 
XIX und beantragt, die Beſchaffung der erſten vierzehn Bände des 
genannten Werkes an die vom Magiſtrate bezeichneten 41 Schulen 
der Bezirke XI bis XIX in den vorgelegten Einbänden mit dem 
Koſtenbetrage von 2675 fl. 95 kr. zu bewilligen. Angenommen.) 

(9929.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das von dem 
Stadtanwalte vorgelegte Vergleichsanbot der Hauseigenthümer Rudolf 
und Marie Meyer puncto Senkgrubenräumungsgebüren für die 
Realität XIV. Bezirk, Rudolfsheim, Märzſtraße 100, und beantragt: 
Der Antrag auf Bezahlung des Betrages von 54 fl. 75 kr. zur voll⸗ 
ſtändigen Berichtigung der für die Jahre 1892 und 1893 vorge— 
ſchriebenen Canalräumungsgebüren von 76 fl. 35 kr. und 87 fl. 90 kr., 
zuſammen 164 fl. 25 kr., wird unter der Bedingung der gegenſeitigen 
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Aufhebung der Koſten, Zurückziehung der eingebrachten Beſchwerde und 
Erlag des Vergleichsbetrages in 14 Tagen angenommen. Der Herr 
Stadtanwalt wird erſucht, dieſe Angelegenheit in vorſtehender Weiſe 
durchzuführen. ( Angenommen.) 

(9928.) Ht.-N. v. Götz referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs 
vom 5. December 1894, Z. 91443, betreffend die politiſche Begehung 
wegen Herſtellung eines Ausweichgeleiſes der Dampftramwaylinie 
Hietzing — Mödling vor den Häuſern Nr. 2 bis 8 Lainzerſtraße, Hietzing, 
XIII. Bezirk, und beantragt, der projectierten Geleiſeanlage im all— 


gemeinen zuzuſtimmen, jedoch den Vertreter der Gemeinde Wien bei 


der politiſchen Begehung zur Aufſtellung der beſonderen, der Sachlage 
nach im Intereſſe der Gemeinde erforderlichen Bedingungen zu er— 
mächtigen. (Angenommen.) 

(9885.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Zuſchrift des k. k. Miniſteriums des Innern vom 9. November 1894, 
Z. 28408, noe. des Stadterweiterungsfondes in Angelegenheit der 
Einlöſung des Hauſes C.⸗Nr. 651, I. Bezirk (Laurenzerberg Nr. 4), 
und beantragt, den Antrag des Stadterweiterungsfondes principiell 
anzunehmen, wonach derſelbe, gleichfalls im Principe, bereit iſt, die 
halben Koſten der von der Gemeinde Wien entweder im gütlichen 
Wege zu einem angemeſſenen Preiſe oder im Wege der Enteignung 
zu bewirkenden Einlöſung des bezeichneten Hauſes gegen dem zu tragen, 
daſs auch die Hälfte des Erlöſes für die zur Wiederverbauung ge— 
langende Area dem Stadterweiterungsfonde zuzukommen hat, während 
die zu Straßenzwecken entfallende Fläche der Gemeinde Wien ohne 
weiteren Erſatzanſpruch des Fondes übergeben werden wird. 

Auf Grund dieſer principiellen Genehmigung werde mit den 
Eigenthümern des mehrgedachten Hauſes die weitere Verhandlung 
unverzüglich eingeleitet. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt, es ſei die Bedingung zu ſtellen, 
dafs für den Fall, als es zu einer Expropriation kommt, das Über- 
einkommen mit dem Stadterweiterungsfonde nur dann in Geltung 
bleibt, wenn die Expropriation des ganzen Hauſes bewilligt wird. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

(9935.) St.-R. Kreindl referiert über die Sicherſtellung des 
für das Jahr 1895 erforderlichen Bedarfes an Pflafterfteinen und 
beantragt: 

1. den Magiſtrat zu ermächtigen, ſofort wegen Sicherſtellung des 
im Berichte des Stadtbauamtes ausgewieſenen Pflaſterſteinbedarfes pro 
1895 auf Grund der vorgelegten Bedingniſſe eine öffentliche ſchrift⸗ 
liche Offertverhandlung auszuſchreiben; 

2. den 89 der vorgelegten Bedingniſſe durch Aufnahme der von 
der Stadtbuchhaltung in Vorſchlag gebrachten Alinea 5 zu ergänzen. 

(An genommen.) 

(9960.) St.-A. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
Humanitätsvereines „Weihnachtsbaum“ im V. Bezirke um Überlaſſung 
des Turnſaales der Bürgerſchule V., Embelgaſſe 46, für eine Weihnachts— 
feier und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(9784.) St.-N. Schlechter referiert über die Eingabe des 
Thierarztes Prillſauer um Aufſtellung eines eiſernen Ofens anſtatt 
des vorhandenen ſchwediſchen Ofens im Schlachthauſe an der Als und 
beantragt, behufs Bedeckung der für dieſe Ofenherſtellung erforderlichen 
Koſten per 78 fl. die zufolge Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 10. Juli 
1894, 3. 5607, und vom 12. September 1894, 3. 7241, zur 
Rubrik XXX 5 b bewilligten Special⸗Zuſchuſscredite per 4615 fl. 
13 kr. in Cumulativ⸗Zuſchuſscredite in derſelben Höhe umzuwandeln. 

(Abgelehnt. 


N . 


9837.) Derſelbe referiert über Geſuche um Abſchreibung, be⸗ 
ziehungsweiſe Reducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren aus dem 
V. Bezirke und beantragt die Abſchreibung, beziehungsweiſe Reducierung 
nach dem Bezirksamts⸗Antrage. Angenommen.) 

(9827.) St.-R. Matthies referiert über die Schluſsrechnung, 
betreffend die Erbauung zweier Turnſäle nebſt Nebenräumen und einer 
Hausmeiſterwohnung im Schulgebäude XVI., Oltakring, Hauptſtraße 
Nr. 158, und beantragt, zur Deckung der für dieſe Herſtellungen auf 
das Jahr 1894 entfallenden Koſten zur Rubrik XII 12 i einen Zuſchuſs— 
credit von 2851 fl. zu bewilligen. 

Ferner ſei für den beim Baue beſchäſtigten Hauptpolier Franz 
Lorenz eine Remuneration von 40 fl. und für den Vicepolier und 
Bauzeichner Theodor Scheba eine ſolche von 30 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

9785.) Derſelbe referiert über das neuerliche Ofſert des Franz 
Bieregger auf käufliche Überlaſſung von Theilen der Parcellen 390/1 
und 391/1, Einl.⸗Z. 412 Simmering, XI. Bezirk, Figur abedefga 
des Planes im Ausmaße von circa 65092 m? um den Einheitspreis 
von 5 fl. 20 kr. per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung dieſes 
Offertes wegen zu geringen Preisanbotes. (Angenommen.) 

(9702.) St.-N. Dr. Vogler referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Frauenberger, betreffend die Abänderung der 
Vorſchriften über die Sonntagsruhe bei dem Handel mit Lebensmitteln 
und beantragt, es ſei mit Rückſicht auf den Inhalt der Regierungs- 
vorlage und der Anträge des Gewerbeausſchuſſes von der Überreichung 
einer Petition Umgang zu nehmen und ſohin den Antrag des Gem.“ 
Rathes Frauenberger, ſowie jenen des Gem.⸗Nathes Pur ſcht, 
der ſich gegen die Überreichung einer ſolchen Petition richtet, als er. 
ledigt zu erklären. (Angenommen.) 

Antrag des St.-R. Schneiderhan: 

Es ſei Vorſorge zu treffen, daſs die gelegentlich des Beſuches zu 
Allerheiligen 1894 demolierten Theile der Einfriedungsplanke des 
Meidlinger Friedhofes in Form von Seitenthoren wieder hergeſtellt 
werden, eventuell ein zweiter Ausgang am nordbſtlichen Ende des 
Friedhofes errichtet werde. 

(An den Magiſtrat zur ſchleunigen Amtshandlung.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. December 1894 
(Nachtſitzung). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 
Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, Dr. Nechansky, 


Anweſende: 


v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm, 
Mayer, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
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Entſchuldigt: St.⸗R. Rückauf. 

Experte: Magiſtratsrath Schnitt, Baurath Clauſer, 
Magiſtratsrath Linsbauer, Oberingenieur Lehnerl, Rath 
Silberbauer, Oberbuchhalter Nelböck, Rechnungsrath 
Fellner. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(9934.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 

des n.=d. Landesausſchuſſes um käufliche Überlaffung von 27 Exemplaren 

des revidierten ſtädtiſchen Preistarifes zu dem ermäßigten Preiſe von 
8 fl. per Exemplar und beantragt, dieſem Anſuchen zu willfahren. 

Angenommen.) 

9694) St.-N. Dr. Cueger referiert über den von dem 
Stadtanwalte beantragten Vergleich in der Exeindierungsklage des 
Anton Mikura contra Gemeinde Wien puncto gepfändeter Gegen⸗ 
ſtände anläſslich eines Zins- und Schulkreuzerrückſtandes der Thereſe 
Mikura und beantragt die Annahme des Vergleiches, wonach 
compensatis expensis das Eigenthumsrecht des Anton Mikura an 
den gepfändeten Effecten anerkannt wird. (An genommen.) 

St.- N. Voſchan referiert in Angelegenheit der üblichen 
Remuneration für die mit der Berfaffung des Hauptrechnungsabſchluſſes 
und des Hauptvoranſchlages betrauten Buchhaltungsbeamten und bean- 
tragt, für die mit der Verfa aſſung des Hauptrechnungsabſchluſſes pro 1893 
und des Haupworanſchlages pro 1895 betraut geweſenen Beamten 
der ſtädtiſchen Buchhaltung eine Remuneration von 800 fl. zu be⸗ 
willigen; Bedeckung hiefür iſt sub Ausgabs⸗Rubrik III 16 c vorhanden. 

Angenommen.) 

Derſelbe referiert über den Hauptvoranſchlag für das Ver— 
waltungsjahr 1895 und ftellt folgende Anträge: 

I. a) Der Herr Bürgermeiſter wird erſucht, wegen Erwirkung 
der Gebüren- und Steuerfreiheit, beziehungsweiſe wegen Übertragung 
der für die alten Anlehen der Stadt gewährten Erleichterungen, auf 
neue, an deren Stelle tretende Obligationen — die erforderlichen 
Schritte einzuleiten; und wegen Rückzahlung der höher verzinslichen 
Vororleſchulden, beziehungsweiſe wegen Unificierung derſelben mit den 
Darlehensgebern in Verhandlung zu treten. 

b) Der Stadtrath wolle bezüglich der im Vorſtehenden an— 
gedeuteten Mitwirkung des Gemeinderathes bei dem rückſichtlich der 
Inſtandhaltung, Reparaturen und Herſtellungen in ſtädtiſchen Gebäuden, 
Anſtalten u. dgl. vorzunehmenden Erhebungen Anträge ftellen. 

II. Der Hauptvoranſchlag der Gemeinde Wien pro 1895 iſt 
mit den oben genannten Ziffern feſtzuſetzen. 

III. Behufs Prüfung dieſes Voranſchlages iſt eine Commiſſion 
von 21 Mitgliedern aus dem Plenum des Gemeinderathes einzuſetzen. 

IV. In der Vorausſicht, daſs die Beſchluſsfaſſung über den 
Hauptvoranſchlag der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien für 
das Jahr 1895 ſeitens des Gemeinderathes bis zum Schluſſe des 
Jahres 1894 nicht erfolgt ſein dürfte, beſchließt der Gemeinderath: 

a) die Gemeindeumlagen und ſtädtiſchen Steuern, und zwar: 

1. der Zinskreuzer im bisherigen Ausmaße von 4% kr. vom 
Mietzinsgulden; 

2. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Percent zur l. f. Haus⸗ 
zinsſteuer; 

3. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Percent zur l. f. Haus⸗ 
claſſenſteuer; 

4. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Pereent zur Spercentigen 
Steuer hauszinsſteuerfreier Gebäude; 

3* 
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5. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Percent zur l. f. Grund- Im 
| 


ſteuer; 
6. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Percent zur l. f. Erwerb⸗ 
ſteuer ſammt Staatszuſchlägen; 
7. des ſtädtiſchen Zuſchlages von 21 Percent zur l. f. Ein- 
kommenſteuer ſammt Staatszuſchlägen; 
8. des ſtädtiſchen Zuſchlages zur l. f. Verzehrungsſteuer, u. zw.: 
a) im Ausmaße von 30 Percent für ſämmtliche Artikel des Ver— 
zehrungsſteuertarifes mit Ausnahme des Bieres, 
6) im Ausmaße von 100 Percent für Bier (Landesgeſetz vom 
19. December 1891, L.-G.⸗Bl. Nr. 58); 
9. der communalen Abgabe für gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten 
(Landesgeſetz vom 19. December 1891, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 59); 
10. der Schulumlage im bisherigen Ausmaße von 4½ kr. vom 
Zinsgulden; 
11. der Einquartierungsumlage im Ausmaße wie im Vorjahre 
von ½ kr. vom Zinsgulden; 
12. der Vorſpannsumlage im bisherigen Betrage von 15 kr. für 
jedes Pferd find auch für das Jahr 1895 auszuſchreiben und ein- 
zuheben. 


b) Bis Ende März 1895 ſind die bis zur Feſtſtellung des 


Hauptvoranſchlages pro 1895 durch den Gemeinderath ſich ergebenden 


Auslagen nach Erfordernis und nach Maßgabe der in dieſem vom 
Stadtrathe vorgelegten Hauptvoranſchlage enthaltenen Poſitionen zu 


beſtreiten. 


Es wird ſofort in die Berathung der Punkte III und IV der 


Referenten⸗Anträge eingegangen. 
Punkt III wird angenommen. 
Punkt IVa wird angenommen. 


Punkt IV b wird in folgender Formulierung angenommen. | 


„Bis zur Feſtſtellung des Hauptvoranſchlages pro 1895 durch 
den Gemeinderath, jedoch längſtens bis Ende März 1895, ſind die 
ſich ergebenden Auslagen zu beſtreiten. 

Es wird ſohin an die Berathung des Schulbauten-Präliminares 
geſchritten. (Referent St.⸗R. Dr. Vogler. Experte: Magiſtratsrath 
Schnitt und Baurath Clauſer.) 

Referent beantragt, einzuſtellen für 


Gruppe I 
Schulbau-Fortſetzungen, reſpective-Vollendungen: 
Im II. Bezirke für den Schulbau in der Leygaſſe (Reſt) 


2 292% „% „6 „ 6“ 


29.300 fl. 


III. „ „ „G Schulbau in der Khunn- 

und Kölblgaſſe (II. Baurate) 140.000 fl 
Bau der Bürgerſchulen in 
der Steinbauer⸗ u. Herther⸗ 
gaſſe (II. Baurate ).. 
Bau einer Doppel⸗Volks⸗ 
ſchule in der Fendigaſſe 


(II. Baurate) 


10 V x n " " 


„ 1 „ „BK Schulbau in der Galilei⸗ 

gaſſe (Mädchenſchule, (Reſt) 12.300 fl. 
1 Kr „ „K Zubau zur Werkmeiſter⸗ 

ſchule (Reſt) .. 5.000 fl 
a I „ „ Schulbau in der Kuöllgafie 

(II. Baurate e). 70.000 fl 
N Ka ;; „ „ Sgqhulbau in Kaiſer⸗Ebers— 

dorf (Reſt: )))) 10.000 fl 


90.000 fl. 


100.000 fl. 


Im 


„ MI. 
„ IIII. 
„ XI. 
„ NIV. 
„ VV. 
„ XVI. 
„ XVI. 
„ VVI. 
„ XVIL 
„ XVII. 
„ XVII. 
„ XVII. 
„ XVII. 
„ XVII. 
„ IR. 

XIX. 


5 


di 


de 


= 
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XII. Bezirke für den Zubau im Schulhauſe in 


der Vierthalergaſſe (früher 
Schillergaſſe 13 (Reſt) 

Schulbau in Unter⸗St. Veit 
(Ref) 
Schulzubau in Ober⸗St. 
Veit (Reſt) 


Schulbau in Hütteldorf Reſt) 


Schulbau auf den ehemaligen 
Sechshauſer Spitalsgrün 
den (Reſt) 
Schulbau in der Zinkgaſſe 
(Reſt) 
Schulbau in der Lorenz 
Mandlgaſſe (II. Baurate) 
Turnſaalbau in der Schule 
in der Seitenberggaſſe (Reit) 
Schulbau in der Paniken⸗ 
gaſſe Rest 
Schulbau in der Wichtel⸗ 
gaſſe (früher Schmerling⸗ 
gaſſe (Reſt) 
zweiten Turnſaal in dem 
Schulhauſe am Parhamer— 
platze (früher Petersplatz) 
NED. u 8 u. 
Turnfaal = Erweiterung in 
der Kindermanngaſſe (früher 
Schulgaſſe 1), (Reſt) 

Bau einer Doppel-Volks⸗ 
ſchule in der Geblergaſſe 
(früher Stiftgaffe), (II. Bau⸗ 
Füt“e 
Bau einer Volks- und 
Bürgerſchule für Mädchen 
in der Anaſtaſius Grün⸗ 
gaſſe (Reſt) 
Turnſaalbau in der Schule 
in Gerſthof (Reſt) 

Bau einer Bürgerſchule in 
Heiligenſtadt in der Grin⸗ 
zingerſtraße (II. Baurate) . 


„„ „„ % „% „„ 


22% „% „8 


die Turnſaal⸗Erweiterung in 


der Schule in der Kreindl- 
gaſſe (Reſt) 


zufammen . 


AA —ññ̃ñ̃ ̃——— K ——————————UHDü r 


4.000 fl. 
15.000 fl. 


14.000 fl. 
100.000 fl. 
1.000 fl. 


3.500 fl. 


17.000 fl. 


500 fl. 


500 fl. 


100.000 fl. 


1.000 fl. 


836.400 fl. 


St.⸗R. Schlechter beantragt, mit Rückſicht darauf, als es 
ſich um bereits beſchloſſene Auslagen handelt, die vorſtehenden Poſitionen 
(Angenommen.) 


en bloc anzunehmen. 


Referent beantragt einzuſtellen für 
Gruppe II 


Schulbauten, welche im Jahre 1895 in Angriff zu 
nehmen ſind, reſpective Sicherſtellung der Kauf— 
ſchillinge für bereits angekaufte Schulb auplätze: 


II. Bezirke für den Bau eines Volksſchultractes für Knaben 


und Mädchen am Schüttel (Bauplatz 


angekauft) 


60.000 fl. 


Im 


77 


" 
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IV. Bezirke für den Adaptierungen im Schul— 


IV. 


VI. 


IX. 


XII. 


XII. 


XII. 


XIII. 


XVI. 


XVIII. 


XVIII. 


XIX. 


7 


di 


> 


den 


den 


gebäude IV., Alleegaſſe 11 
(Errichtung mehrerer Bür— 
gerſchulclaſſen für Mädchen) 
Stockwerks⸗Aufſetzung auf 
den Turnſaal im Schul⸗ 
gebäude IV., Schaumburger⸗ 
Starhemberggaſſe zur Er⸗ 
richtung eines 2. Turnſaales 
Garderobebau für den Turn- 
ſaal der Schulen in der 
Grüngaſſe 14 
Bau des Schultractes in 
der Mittelgaſſe (I. Baurate) 
Bau eines Volksſchultractes 
oberhalb des neuen Schul— 
baues in der Galileigaſſe 
(Knabenſchule), (I. Baurate) 
an das Schulhaus in der 
Alxingergaſſe (alt Kinsky⸗ 
gaſſe) anſtoßenden Bau— 
parcellen zur ſeinerzeitigen 
Erweiterung des Schul— 
hauſes (Kaufſchilling und 
Übertragungsgebüren) 

Erweiterung der Schulen 
in der Bendlgaſſe (früher 
Schulgaſſe) in Unter⸗Meid⸗ 


ling (Bauplatz angekauft). 


Ankauf eines Schulbau⸗ 
platzes für eine Doppel⸗ 
Volksſchule in der Wilhelm- 
und Neuwallgaſſe in Meid⸗ 
ling zur Deckung des Kauf⸗ 
ſchillings und der Über- 
tragungsgebür 
Bau eines Schultractes in 
der Hetzendorferſtraße in 
Hetzendorf (I. Baurate) 

Schulbau zwiſchen Penzing 
und Breitenſee in der Neu⸗ 
bergenſtraße (I. Baurate) . 
Bau einer Doppel-Volks⸗ 
ſchule mit Bürgerſchulclaſſen 
in der Gegend rechterſeits 
von der Neulerchenfelder— 
Straße, und zwar in der 
Gaullachergaſſe (J. Baurate) 
Zubau im Schulhauſe in 
der Schulgaſſe Nr. 19 in 
Währing (Als Baurate) 

Volksſchule in Neuſtift am 
Walde und Salmannsdorf 
(Als Baurate) 
Bau eines Turnſaales an 
der Doppel⸗Volksſchule in 
Nuſsdorf (J. Baurate) . 
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7.000 fl. 


11.000 fl. 


2.200 fl. 


70.000 fl. 


50.000 fl. 


11.000 fl. 


25.000 fl. 


15.400 fl. 


50.000 fl. 


150.000 fl. 


80.000 fl. 


40.000 fl. 


12.000 fl. 


zuſammen . 633.600 fl. 
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Über die bezüglich des Erweiterungsbaues für die Schulen in 
der Bendlgaſſe in Unter-Meidling von Seite der Buchhaltungs— 
vertreter gegebene Aufklärung zieht der Referent den Antrag auf Ein— 
ftellung des Betrages von 25.000 fl. zurück. 

Die Referenten-Anträge werden ſohin angenommen. 

Referent beantragt, für die in Gruppe III „Vorausſichtlich 
zu gewärtigende Schulbauplatz⸗Erwerbungen, reſpective beantragte, aber 
noch nicht beſchloſſene Schulbaufüh ungen im Jahre 1895“, angeführten 
Objecte einen Pauſchalbetrag von 235.000 fl. einzuſtellen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, es ſei nicht ein Pauſchalbetrag 
zu beſtimmen, ſondern es ſeien die einzelnen Objecte einzuſtellen. 

StR. Boſchan beantragt: „Außerdem wird ein Pauſchal⸗ 
betrag von 250.000 fl. eingeſtellt für die im Jahre 1895 wahrſcheinlich 
nothwendig werdenden Grunderwerbungen und Bauraten.“ 

St.⸗R. Mayer beantragt: „Statt einer Pauſchalſumme ſeien 
innerhalb des Betrages von 250.000 fl. die einzelnen Objecte ein⸗ 
zuſtellen.“ 

Es wird beſchloſſen, die einzelnen Objecte ein— 
zuſtellen. (Antrag Dr. Lueger, 11 Stimmen dafür.) 

Referent beantragt: 

1. die vom Magiſtrate beantragte Summe von 60.000 fl. als 
Kaufſchilling, eventuell auch Baurate, für den Bau einer Doppel⸗ 
Volksſchule in der Gegend des Brigittaplatzes, II. Bezirk, zu ſtreichen. 

StR. Dr. Lueger beantragt die Einftellung des Betrages von 
30.000 fl St.⸗R. Mayer die Einſtellung von 35.000 fl. 

Antrag Mayer auf Einſtellung von 35.000 fl. wird an ge— 
nommen. 

Referent beantragt: 

2. für den VII. Bezirk für den Bau einer Mädchen-⸗Volksſchule 
iu der Gegend der Mondſchein- und Zollergaſſe 60.000 fl. als Kauf⸗ 
chilling einzuſtellen. 

St.⸗R. Ma ver beantragt die Streichung. 

Referenten⸗Antrag auf Einftellung von 60.000 fl. angenommen. 

Referent beantragt: 

3. den vom Magiſtrate für den Bau einer Knaben-Volksſchule 
auf der ſtädtiſchen Realität, Grünethorgaſſe 9, IX. Bezirk (Erſatzbau), 
beantragten Betrag per 60.000 fl. (Baurate) zu ſtreichen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Einſtellung von 60.000 fl. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, der Betrag von 60.000 fl. 
ſohin nicht eingeftellt. 

Referent beantragt: 

4. für eine in der Gegend der Quellengaſſe, X. Bezirk, linkerſeits 
der Himbergerſtraße zu erbauende Doppel-Volksſchule mit Bürgerſchul— 
claſſen (für den Bauplatz) 30.000 fl. einzuftellen. Angenommen.) 

Referent beantragt nach Modificierung ſeiner urſprünglichen 
Anträge im Sinne der Anregung des St.-R. Dr. Lueger: 

5. für den Bau einer Volksſchule in der Gegend der Ihering— 
gaſſe (ffüher Rochusgaſſe in Penzing), XIII. Bezirk, eventuell im 
XIV. Bezirke 30.000 fl. als Kaufſchilling einzuſetzen. 

(Angenom men.) 

Referent beantragt: 

6. für den Bau einer Doppel Volksſchule im Centrum der ehe— 
maligen Ortſchaften Lainz und Speiſing, XIII. Bezirk, 40.000 fl. 
als Kaufſchilling, eventuell Baurate einzuſtellen. 

St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt: „Für den Bau einer Volks⸗ 
ſchule in Speiſing als Kaufſchilling 20.000 fl.“ 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Einſtellung von 20.000 fl. 
als Baurate. Angenommen.) 
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St.⸗R. v. Götz beantragt außerdem, für die Erwerbung eines 
Schulbauplatzes in Hietzing 25.000 fl. einzuſtellen. Abgelehnt.) 

Referent beantragt: 

7. für den Bau einer Doppel⸗Volksſchule am Cardinal Rauſcher⸗ 
platze in Rudolfsheim, XIV. Bezirk, 60.000 fl. als Baurate ein⸗ 
zuſtellen. 

Sl.⸗R. Boſchan beantragt die Streichung. 


(Streichung angenommen.) 
Referent beantragt: 


8. für den Bau einer Doppel⸗Bürgerſchule in der Gegend der 
Seeböckgaſſe, XVI. Bezirk, 30 000 fl. als Kaufſchilling, eventuell 
Baurate einzuſtellen. Angenommen.) 

Referent beantragt: 

9. für den Bau einer Volks- und Bürgerſchule für Knaben in 
der Gegend der ehemaligen Zwangsarbeitsanftalt in Weinhaus, 
XVIII. Bezirk, 30.000 fl. als Kaufſchilling, eventuell auch Baurate 
einzuſtellen. Angenommen.) 

Referent beantragt: 

10. für den Bau einer Doppel-Volksſchule im Kahlenbergerdorfe, 
XIX. Bezirk, 40.000 fl. als Baurate, eventuell auch Kaufſchilling 
einzuſtellen. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Einſtellung von 30.000 fl. 

Referenten⸗-Antrag abgelehnt; Antrag Boſchan auf Ein— 
ſtellung von 30.000 fl. angenommen. 

(Die Sitzung wird unterbrochen.) 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung durch den Vice-Bürgermeiſter 
Matzenauer referiert St.-R. Mayer über das Pflaſter-Präliminare 
für das Jahr 1895. (Experten: Magiſtratsrath Linsbauer und 
Oberingenieur Lehnert.) 

I. Bezirk: 

Referent beantragt einzuſtellen für: 

Neupflaſterungen. 


A. Steinpflaſterungen. 
1. Eßlinggaſſe mit Asphalt⸗Fugenausguſs 35.000 fl. 
Angenommen.) 
B. Geräuſchloſe Pflaſterungen. | 
2. Hegelgaſſe von der Schwarzenbergſtraße bis zur Johannes⸗ 
gaſſe 15.600 fl. (Angen ommen.) 
3. Getreidemarkt von der Friedrichsſtraße bis zur Gauermann⸗ 
gaſſe 19.000 fl. (Angenommen.) 
4. Fichtegaſſe von der Hegelgaſſe bis zur Schellinggaſſe 7500 fl. 
(Abgelehnt.) 
Umpflaſterungen. 
5. Landhausgaſſe (geräuſchlos) 6000 fl. Angenommen.) 
6. Regierungsgaſſe (geräuſchlos) 6400 fl. Angenommen.) 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Nichter beantragt, für die Pflaſterung 
der Strobelgaſſe mit geräuſchloſem Pflaſter 3200 fl. einzuſtellen. 
(Angenommen.) 
Über Anregung des Bürgermeiſters Dr. Grübl wird die Debatte 
über Poſt 1 wieder aufgenommen. 
St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, in der Eßlinggaſſe 
Holzſtöckelpflaſter herzuſtellen und hiefür 32.000 fl. einzuſetzen. 
Dieſer Antrag wird angenommen. 
II. Bezirk. 
Referent beantragt, einzuftellen für Neupflaſterungen: 
1. Nordbahnſtraße von Am Tabor bis zur Dresdnerſtraße 
15.000 fl. (Angenommen.) 
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2. Mühlfeldgaſſe von der Kaiſer Joſefſtraße bis zur Nordbahn⸗ 
ſtraße 26.500 fl. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Streichung. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

3. Rinnſale und Übergänge in neuen Gaſſen 3000 fl. 

(Angenommen.) 

4. Trunnerſtraße (geräuſchlos) vor dem Normal⸗Aichungsgebäude 

4200 fl. (Angenommen.) 


Weiters beantragt Referent die Streichung der vom Magiſtrate 
beantragten Poſten: Engerthſtraße von der Innſtraße bis zur Gas— 
anftalt 13.600 fl. und Schüttelſtraße beim Thiergarten 4600 fl. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Einſtellung des Betrages 
von 4600 fl. für die Schüttelſtraße. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Referenten-Antrag bezüglich Streichung der 13.600 fl. 
für die Engerthſtraße angenommen. 

Referent beantragt, weiters einzuſtellen für die Umpflaſterungen: 

Treuſtraße von der Wolfsaugaſſe bis Wallenſteinſtraße 7500 fl. 

Angenommen.) 

Wallenſteinſtraße von der Hannovergaſſe bis Streffleurgaſſe 
29.000 fl. ( Angenommen.) 

Herſtellung neuer Communicationen in der Donauſtadt und der 
Brigittenau 8000 fl. (Angenommen.) 

Referent ſtellt noch folgenden Antrag: Es ſei der Bezirks— 
vorſteher des II. Bezirkes zu ermächtigen, die durch Umpflaſterungen 
frei werdenden alten Pflaſterſteine zur Pflaſterung der Quaiſtraße zu 
verwenden. (Abgelehnt.) 

III. Bezirk. 

Referent beantragt, einzuſtellen: 

1. Neupflaſterung der Strohgaſſe von der Kreuzung der Reisner— 
ſtraße bis Haus Nr. 25 14.000 fl. 

Die St.⸗R. Dr. Lederer und Dr. Lueger beantragen die 
Herſtellung eines Metallicpflaſters und Einſtellung des Betrages von 
8000 fl. (Angenommen.) 

2. Neupflaſterung der Jacquingaſſe von der Pettenkofengaſſe bis 
zur Kölblgaſſe 12.000 fl. 

St.⸗R. Matthies beantragt die Ausdehnung dieſer Neu⸗ 
pflaſterung bis zum Arſenalwege und Einſtellung von 37.000 fl. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt die Pflaſterung bis zur Mohs⸗ 
gaſſe (24.000 fl.). 

Dieſe beiden Anträge werden abgelehnt, der Referenten— 
Antrag angenommen. 

Referent beantragt weiters: 

3. Neupflaſterung der Rinnſale und Übergänge 2000 fl. 

(Angenommen.) 

4. Arſenalweg und Güttelſtraße 42.200 fl. Angenommen.) 

5. Straßenherſtellungen 5000 fl. (Angenommen.) 


St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Pflaſterung der Steingaſſe 
und Einſtellung von 31.000 fl. (Abgelehnt.) 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt im Vereine mit St. R. Matthias 
die Pflaſterung der Reisnerſtraße von der Neulinggaſſe bis zur Stroh⸗ 
gaſſe mit Granitwürfeln 10.000 fl. und von der Strohgaſſe bis zum 
Rennweg mit geräuſchloſem Pflaſter 24.000 fl. 

Der erſte Theil dieſes Antrages (10.000 fl.) wird angenommen, 
der zweite Theil wird abgelehnt. 
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IV. Bezirk. 
Referent beantragt, einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Alleegaſſe von der Weyringergaſſe bis zur 
St. Marx⸗Meidlingerſtraße 7500 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Heugaſſe von der Weyringergaſſe bis zur 
St. Marx⸗Meidlingerſtraße im Zuſammenhange mit der Regulierung 
und Pflaſterung des Arſenalweges im X. Bezirke 13.000 fl. 
( Angenommen.) 
3. Umpflaſterung der Kettenbrückengaſſe 3000 fl. 
Angenommen.) 
4. Umpflaſterung der Schleifmühlgaffe von der Wienſtraße bis 
zur Margarethenſtraße 7600 fl. (Angenommen.) 
5. Straßenherſtellungen 10.000 fl. Angenommen.) 
Weiters beantragt Referent, die vom Magiſtrate für die Um⸗ 
pflaſterung der Karlsgaſſe vor Or.⸗Nr. 8 präliminierten Summe per 
3500 fl. zu ſtreichen. (Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, das geräuſchloſe Pflaſter 
vor dem Gebäude des k. k. Bezirksgerichtes Wieden über die Häuſer 
Or.⸗Nr. 7 und 9 Favoritenſtraße fortzuſetzen und die Einſtellung des 
Betrages von 10.000 fl.; wird vertagt. 
V. Bezirk. 
Referent beantragt, einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Wehrgaſſe von der Hundsthurmerſtraße 
bis zur Wienſtraße 18.000 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Steinbauergaſſe von der Gürtelſtraße bis 
zur Malfattigaſſe 11.000 fl. (Angenommen.) 
3. Rinnſale und Übergänge 4000 fl. Angenommen.) 
4. Straßenherſtellungen 10.600 fl. (Angenommen.) 
jedoch Streichung der vom Magiſtrate für die Umpflaſterung der 
Franzensgaſſe präliminierten Betrages von 16.500 fl. 
St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Einſtellung von 16.500 fl. 
für dieſe Umpflaſterung. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt. 


VI. Bezirk. 
Referent beantragt, einzuſtellen für: 
1. Umpflaſterung der Gumpendorferſtraße von der Kaſernengaſſe 
bis zur Brückengaſſe 19.300 fl. Angenommen.) 
2. Umpflaſterung des Platzes bei der Mariahilferlinie 22.000 fl. 
(Angenommen.) 
3. Stiege in der Theobaldgaſſe 5000 fl. Angenommen.) 
4. Verbindungsſtraße von der Wallgaſſe zum Mariahilfer Gürtel 
10.000 fl. (Angenommen.) 
St.-R. Schlechter beantragt die Pflaſterung der Fahrbahn 
der Brückengaſſe vor der Kirche mit geräuſchloſem Pflaſter, Koſten 
13.000 fl. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt. 


VII. Bezirk. 

Referent beantragt, einzuſtellen: 

1. Neupflaſterung der Seidengaſſe von der Zieglergaſſe bis zur 
Hermanngaſſe 11.500 fl. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Streichung. 

Antrag Dr. Hackenberg abgelehnt, Referenten-Antrag 
angenommen. 

2. Umpflaſterung der Mariahilferſtraße von der Andreasgaſſe bis 
zur Neubaugaſſe (Viehhofener Würfel, Fugen mit Asphalt auszu⸗ 
gießen) 38.500 fl. (Angenommen.) 

3. Straßenherſtellungen 9400 fl. (Angenommen.) 
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St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Herſtellung eines geräuſch— 
loſen Pflaſters längs der Fronten des Gebäudes der Lehranſtalt für 
Photographie und Reproductionsverfahren in der Weſtbahnſtraße und 
Schottenfeldgaſſe mit 12.000 fl. 

Bürgermeiſter Dr. Grübl blrantragt die Herſtellung dieſes 
geräuſchloſen Pflaſters jedoch nur in der Schottenfeldgaſſe mit 6000 fl. 

Antrag des Bürgermeiſters Dr. Grübl wird angenommen. 

Antrag Dr. Vogler puncto Weſtbahnſtraße wird zurückgezogen. 

VIII. Bezirk. 

Referent beantragt, einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Feldgaſſe von der Florianigaſſe bis zur 
Feldgaſſe 11 12.000 fl. (Angenommen.) 

2. Neupflaſterung der Laudongaſſe von der Skodagaſſe bis zur 
Albertgaſſe 14.200 fl. (Angenommen.) 

3. Neupflaſterung der Bennogaſſe von der verlängerten Alſer— 
ſtraße bis zum Hauſe Nr. 31 3000 fl. (Angenommen.) 

4. Umpflaſterung der Schlöffelgaffe von der Florianigaſſe bis 
zur Alſerſtraße 9000 fl. (An genommen.) 

5. Straßenherſtellungen 4000 fl. (Angenommen.) 

IX. Bezirk. 

Referent beantragt, einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Alſerſtraße von der Beunogaſſe bis zum 
inneren Gürtel 4000 fl. (Angenommen.) 

2. Umpflaſterung der Maria Thereſienſtraße von der Währinger— 
ſtraße bis zum Schlickplatze 25.500 fl. (Angenommen.) 

3. Umpflaſterung der Liechtenſteinſtraße zwiſchen der Berg- und 
der Hörlgaſſe 11.500 fl. (Angenommen.) 

4. Straßenherſtellungen 10.000 fl. (Angenommen.) 

5. Regulierung der Lazarethgaſſe 26.000 fl. Angenommen.) 

Weiters beantragt Referent die Streichung des vom Magiſtrate 
für die Neupflaſterung der Sechsſchimmelgaſſe von der Nuſsdorfer— 
ſtraße bis zur Gürtelſtraße präliminierten Betrages von 25.000 fl. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Einſtellung dieſer Summe 
per 25.000 fl. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, einzuſtellen: 

1. für Legung eines geräuſchloſen Pflaſters in der Nuſsderfer— 
ſtraße vor der Schule daſelbſt 5600 fl.; 

2. die Pflaſterung der Kolingaffe von der Währingerſtraße bis 
zur Waſagaſſe. 

Beide Anträge werden abgelehnt. 

(Schluſs der Sitzung 12 Uhr nachts.) 


Allgemeine Ruchrichten. 


Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
22. December 1894. 


In der heute abgehaltenen Vollverſammlung wurde der 
Jahresvoranſchlag der Commiſſion pro 1895 feſtgeſtellt. Hienach foll 
im kommenden Jahre ein Geſammtbetrag von 25, 764.350 fl. 
für die auszuführenden Bauten verwendet werden. Hievon ent⸗ 
fallen auf die Gürtelbahn 6,060.900 fl. — Vororte⸗ 
linie 2, 409.550 fl. — Wienflufslinie 6,0 17.900 fl. — Donau⸗ 
canallinie 1,3 11.100 fl. — die Haupt⸗Sammelcanäle 1,788.900 fl. 
— die Wienfluſs⸗Regulierung 4,646.000 fl. und auf die Umſtallung 


des Donaucanales 3, 350.000 fl. 
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Von der Präliminierung einer Ausgabenpoſt für die Donau: 2. Preisbewegung. 
— e 1 auf 5 un 3 3 a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
udien, wona ige Linie in die zweite Bauperiode verſchoben N RE Dieſe Breife ermäßigen fich um 
Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 68 fl. i i 
wurde, Umgang genommen. ee i 
(extrem. , — „ — „)] gen Markte 35 bis 46 %, 


welchen der Verkäufer dem 


Der von der k. k. Generaldirection der öſterreich iſchen Staats- z aliz. Schlachtthiere 54. 64 meiden ber, Bertäufer D 


bahnen vorgelegten Detailprojecte für die Theilſtrecke Hietzing — (extrem \ a) für den Gewichtsverluſt in- 
N Schl der Wienthallini it der Abzwei 8 „ 150 folge der Schlachtung: 
Gumpendorfer Schlachthaus der Wienthallinie mit der Abzweigung Deutſche Schlachtthiere, 55 „ 68 bı für die minderwertigen 
von der Lobkowitz⸗ Brücke zur Gürtellinie und für die anſchließende (en 68. 70 5 nalen . 
Theilſtrecke dieſer letzteren von der Gumpendorferſtraße bis zum Weidevieh ve eee ee 
Su De SE /) „, — „ inhalt ꝛc., zugeſteht. 


Weſtbahnhofe wurde zugeſtimmt und wird das Handelsminiſterium | 
um Einleitung der politiſchen Begehung erſucht werden. b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 
Die gleichfalls zur Vorlage gelangten Projecte für die Theil— Ochſen. von 22 bis 333 fl 
ſtrecke Gumpendorferſtraße —Matzleinsdorf der Gürtellinie mit einer See a ER „ 22 „ 35 „ 
Verbindungscurve gegen Meidling, dann für die letzte Theilſtrecke Kühe „ 23 „ 32 „ 
Penzing —Breitenſee der Vorortelinie werden als Grundlage der Büffel „ 17 „ 28 „ 
Beinloieh .. „, 17 „ 23 „ 


weiteren Verhandlung angenommen und vorläufig der Gemeinde 
Wien behufs Berückſichtigung bei Baulinienbeſtimmungen und 
Reſervierung der für den Bahnbau erforderlichen Linienwallgrund— 6) Preis per Stück: 

ſtücke mitgetheilt. Beinlviey .. . von 26 bis 58 fl. 

Weitere Beſchlüſſe betreffen noch die Genehmigung des von Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
der bauleitenden Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
namens der Commiſſion mit der Dampftramway-Geſellſchaft vor— 
mals Krauß & Comp. abgeſchloſſenen Übereinkommens über die 
Abtretung ihrer in die Wienthallinie der Stadtbahn einzubeziehenden 
Strecke Wien — Schönbrunnerlinie— Hietzing, die Ausſchreibung 
der Lieferung der Eiſenconſtructionen für drei Brücken auf der 
Gürtel⸗ und Wienthallinie im Betrage von 180.000 fl., dann 
eine Grundeinlöſung für die Vorortelinie im Werte von 70.000 fl. 


Weidevien . — 8 


nm 7) nm 


Unverlauft blieben: 
Ochſennn 150 Stück 
Beinlvie h .. 76 „ 

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1831 Stück 
Schlachtthiere weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
bedeutend geringeren Auftriebes trotz kleineren Bedarfes ziemlich 
lebhaft, daher die Preiſe durchſchnittlich um 50 kr. bis 1 fl. per 
100 kg geſtiegen ſind. 


* * 
Mr * % 


(Errichtung einer Brückenwage im X. Bezirke.) Die Gemeinde Pferdemarkt vom 24. December 1894, 


Wien hat auf dem Marktplatze am Eugenplatze im X. Bezirke 5 . | u | 
eine fahrbare Brückenwage herſtellen laſſen. Zum Verkaufe wurden gebracht: 205 Pferde. 


Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis Preis: für Sebrauhäpferde . . . — fl. per Stück. 
gebracht, daſs dieſe Ware täglich und zwar an Wochentagen von „ „Schlachtpferde... MED % 
6 uhr früh bis 6 555 abends und an Sonn- und Feiertagen Der Markt war ſehr flau. 
von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags gegen Entrichtung einer | 2 ** 
Waggebühr von 1 kr. für je 50 kg oder weniger benützt werden | | 
kann. (M.⸗Z. 177602, XV.) Vorſtenviehmarkt vom 24. und 27. December 1894. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Approviſtonierung. | Jungſchweine 4696 Stück 
. Fettſchwei en . 6647 „ 
Schlachtviehmarkt vom 24. December 1894. Summa 11343 Stüc 
1. Auftrieb. Angekauft wurden: 
Maſtvieh 1933, Weide vieh 338, Beinlvieh 764. für Wien . 8961 Stück 
Summa . 3035. für das Land 1271 „ 
Davon — nach Racen: unverkauft blieben. . 1111 , 
Ungariſche Thiere. . . 1440 2. Preisbewegung: 
Galiziſche. . 652 Jungſchweine . von 36 bis 41 (—) kr. | | 
Deutſche „ 796 eee „ 36 „ 40 2 , per Kg. Lebendgewicht. 
Büffel „ . 147 Der Geſchäftsverkehr war an beiden Markttagen lebhaft, und 
Davon — nach Gattungen: ſind die Preiſe ſowohl der Jung- als auch der Fettſchweine um 
Ochſen 2510 I bis 2 kr. per Kilogramm geſtiegen. 
Stiere 194 2 ** 


Kühe 331 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Refidenzſtadt Wien. — Nr. 104, 28. December 1894. 


1 


Stechviehmarkt vom 27. December 1894. 
1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 3206, Kälber lebend 7, Lämmer 
Waidner 969, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 261, 
Schafe lebend 4285, Schweine Waidner 1956. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner . .. per Kg. von 38 (—) bis 62 (64) kr. 
Kälber lebend. „„ „ „ % ee 
Schweine Waidner. . . „ „ „ 40 (—) „ 54 (60) „ 
Schweine lebend junge. . „ „ „ — . „ 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — 1 * b 
Lämmer Waidner . . . „ Paar von 4½ bis 10 fl. 
Lämmer lebend . . „ — „ — 
Schafe Waidner „Kg. von 25 (—) bis 40 (—) kr. 
Schafe lebende „ „ „ 24 (—) „ 26 (—) „ 
Schafe lebend „Paar von 10 bis 25½ (26 ½) fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 385 Stück Kälber weniger 
zugeführt. Bei feſter Tendenz haben ſich die letztwöchentlichen Preiſe 
behauptet. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 831 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Infolge ungünſtiger Pariſer Berichte tendierte Export— 
ware flau und büßten deren Preiſe 50 kr. bis 1 fl. per Paar ein, 
während Brackſchafe beſſer gefragt, um 1 fl. per Paar theuerer ver— 
kauft wurden. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27. December 1894 
236 Stück Maſt⸗ und 201 Stück Beinlvieh aufgetrieben. Montags⸗ 
preiſe unverändert. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Verbot der Beimengung von Mehl bei der Erzeugung von 
Fleiſchwürſten. 

Im Grunde des § 93 des Geſetzes vom 19. December 1890, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 45, findet der Magiſtrat Nachſtehendes zu verordnen: 

Die Zumengung von die Zerſetzung der Würſte befördernden 
Ingredienzen, insbeſondere die Beimiſchung von Mehl, Kartoffel— 
oder Stärkemehl iſt bei allen Fleiſchwürſten (mit Ausnahme 
der Augsburgerwürſte) ſtrengſtens unterſagt. 

Bei Augsburgerwürſten wird ein geringer Zuſatz von Mehl 
als zuläſſig erklärt. 


Übertretungen dieſer Verordnung werden, ſofern ſie nicht unter 


die Beſtimmungen des Strafgeſetzes vom 27. Mai 1852, R.⸗G.⸗Bl. 
Nr. 117, fallen, nach dem obeitierten Geſetze geahndet werden. 
(Kundmachung vom 22. November 1894, M.⸗Z. 1058 16/XV.) 


** * 
* 


Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus einigen verſeuchten 


Gegenden Dentſchlands. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat im Nachhange zur Kund— 
machung vom 7. November 1894, Z. 85659, unterm 22. December 
1894, Z. 101932, Nachſtehendes bekanntgegeben: 

Auf Brund des Artikels 5 des Viehſeuchen-Übereinkommens 
vom 6. December 1891 und des Punktes 5 des zugehörigen 
Schlussprotokolles (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 16 ex 1892) hat das hohe 
k. k. Minifterium des Innern die Einfuhr von Rindvieh in die 
im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder aus den von 
Lungenſeuche betroffenen nachſtehenden Sperrgebieten des Deutſchen 
Reiches bis auf weiteres unbedingt verboten, und zwar: 
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1. Aus den Regierungsbezirken Poſen, Magdeburg, Hildes⸗ 
heim, Düſſeld orf und Köln im Königreiche Preußen; 

2. aus den Kreishauptmannſchaften Leipzig und Zwickau im 
Königreiche Sachſen; 

3. aus dem Herzogthume Anhalt und aus dem Fürſtenthume 
Reuß⸗Schleitz. 

Dieſes wird in Gemäßheit des Erlaſſes des k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 17. December 1894, ad Z. 27230, unter Behebung 
der gleichfalls die Einfuhr von Rindvieh aus dem wegen Lungen— 
ſeuche geſperrten Gebieten des Deutſchen Reiches betreffenden hier— 
amtlichen Kundmachung vom 7. November 1894, Z. 85659, mit dem 
Beifügen verlautbart, dass Übertretungen dieſer auch für hierortige 
Verwaltungsgebiete giltigen Anordnung, welche am Tage ihrer 
Verlautbarung in der „Wiener Zeitung“ in Wirkſamkeit tritt, nach 
dem Geſetze vom 24. Mai 1882, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51, wobei auch 
die Vorſchriften des § 46 des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes und 
der dazu erlaſſenen Durchführungsvorſchriften (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 
und 36) in Anwendung kommen, beſtraft werden. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſticke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 24. bis 27. December 1894: 


Für Neubauten: 
J. Bezirk: Haus, Schulerſtraße 20, von Joſef Heller & Comp., 
Adlergaſſe 14, Bauführer A. Schwarz (9133). 

VI. Bezirk: Haus, Wall- und Mittelgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1180, von Karl 
i Seidengaſſe 44, Bauführer A. Haunzwickl 
(9151). 

Haus, Wimbergergaſſe, Grundb.-Einl. 388, von Rudolf 
15 rth, Kaiſerſtraße 71, Bauführer Albert Paar 
(9157). 


VII. Bezirk: 


Für Zubauten: 


Hoftract, Kleine Pfarrgaſſe 13, von Ludwig Bubl, Rothen 
Sterngaſſe 19, Bauführer G. Lö witſch (9131). 

Dornbach, Lascygaſſe 1, von! phie Ko marek, 
Bauführer ? (41681). 


Für Adaptierungen: 
Herrengaſſe 10, von Ludwig Schoder böck, Baumeiſter 
(9148). 


II. Bezirk: 


XVII. Bezirk: ebenda, 


J. Bezirk: 


" ” 


Herrengaffe 8, von Ludwig Schoderböck, Baumeiſter 
(9149). 


Kleine Pfarrgaſſe 13, von Ludwig Bubl, Bauführer G. 
Löwitſch (9131). 

Eiſengaſſe 23, von Theodor Grohmann, Bauführer J. 
Feſemayer (9154). 

Sechshaus, Pfeifergaſſe 3, von A. H. Süß & Söhne, 
ebenda, Bauführer Franz Zeller (34420). 

Rudolfsheim, Rudolfsſtraße 10, von Anton Pilsl, ebenda, 
Bauführer ? (34587). 

Ottakring, Wilhelminenſtraße 24, von Sante Pini, XVI., 
Schulgaſſe 27, Bauführer ? (57621). 

Hernals, Hauptſtraße 56, von Benediet und Albertine 
Urban, ebenda, Bauführer Franz Kaindl (41969). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Thürdurchbruch, Simmering, Kaiſer⸗Ebersdorferſtraße 283, 
von Karoline Potzner, ebenda, Bauführer Amand Hoff— 
mann (17150). 

Herd und Rauchfang, Simmering, 2. Landengaſſe, Conſer.⸗ 
Nr. 156, Hütte, von Anton Haindl, XI., Hugogaſſe 8, 
Bauführer derſelbe. 


Heſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


IX. Bezirk: Klammergaſſe, Grundb.⸗Einl. 32 und 1397, von Adolf 
Mogyoroſy, Türkenſtraße 8 (9140). 


Bezirk: 
IX. Bezirk: 
Bezirk 
Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 


n " 
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Gewerbeanmeldungen vom 21. December 1894. 
Fortſetzung.) 


Röthl Alexander — Verſchleiß von friſchen und getrockneten Blumen 
und Kränzen und von Chriſtbäumen auf Märkten ꝛe. — XV., Fünfhaus, 
Kranzgaſſe 27. 

Seymann Lorenz — Verkauf von Chriftbäumen — VII., Kircheng. 19. 

Frankl Moriz — Commiſſionshandel mit Börſeeffeeten — I., Wiener 
Eff ectenbörſe. 

Limp Leopoldine — Cravatten⸗Erzeugung — V., Pilgramgaſſe 24. 

Fiſcher Anna — Fiſch⸗ und Krebſen⸗Verſchleiß — I., Hoher Markt und 
I., Fiſchmarkt. 

Blödy Adolf — Fleiſchhauer — IX., Glaſergaſſe 4. 


Löhner Francisca Amalia — Fleiſch⸗ und Selchwaren⸗Verſchleiß — 


VII., Burggaſſe 81. 

Toller Karl — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XII., Wilhelmſtraße 70. 

Legtmann Alois — Gaſt⸗ und Schanfgewerbe (Pachtbetrieb) — XVII., 
Hernals, Frauengaſſe 27. 

Renner Anna — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Hardtgaſſe 26. 

an Alois — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Neubau⸗ 
gürtel 32. 

Skorpil Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Werderthorgaſſe 16. 

Weiß Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Sobieskigaſſe 35. 

Zbokil Theodor — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Schottenfeldg. 65. 

Zimmermann Karl, Ritt. v. Göllheim — Generalrepräſentant des nord— 
deutſchen Lloyd — VI., Kaſernengaſſe 26. 

Rehaczek Cyrill — Geſchäftsthätigkeit für den Erſten Wiener Schuh⸗ 
macher⸗Rohſtoffverein gegen Proviſton — VII., Hermanngaſſe 20. 

Weiß Marcus — Goldarbeitergewerbe — VI., Garbergaſſe 14, 
III. Stock, Thür 13. 

Parthl Marie — Erzeugung von Golddruck auf Kranzſchleifen und 
Stoffen — VII., Kirchengaſſe 34. 

Schremſer Pauline — Gürtlergewerbe — V., Margarethenſtraße 56. 

Miko Stephan — Handel mit Obſt und Grünwaren im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Leopoldigaſſe 4. 

Schnirer Moriz, Dr. — Herausgeber der „Therapeutiſchen Wochen— 
ſchrift“ — XIX., Döblinger Hauptſtraße 36. 

Oppl Ferdinand — Holzſpielwaren-Erzeuger — XVI., Ottakring, Menzel⸗ 
aſſe 4. 

Pawlich Thereſe — Hufſchmiedgewerbe — IX., Nufsdorferftvaße 15. 

Dufka Karl — Kaffeeſiedergewerbe — III., Hauptſtraße 103. 

Horna Jakob — Kaffeeſiedergewerbe — XIX., Heiligenſtadt, Heiligen⸗ 
ſtädterſtraße 103. 

Dewanger Thereſe — Kerzen⸗, Seifen- und Petroleum⸗Verſchleiß — XII., 
Hauptſtraße 11. 

Polaſchek Helene — Verſchleiß von Kerzen, Seifen und Parfumerieartikeln 
— IX., Nufjsdorferftraße 51. 

Hertzka Joſefine — Claviermachergewerbe — V., Caſtelligaſſe 12. 

Aich Joſef — Kleinfuhrwerksgewerbe — III., Ungargaſſe 33. 

Stadler Johann — Kleinhandel mit Breunmaterial — IX., Marktg. 6. 

Niedermaler Roſalia — Koſtgeberin — VII., Andreasgaſſe 5. 

Fiſcher Auna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Lerchenfelderſtraße 33. 

Schicha Marcus — Milchmeier — VII., Neuſtiftgaſſe 35. 

6 1 Leopoldine — Papier⸗ und Kurzwaren⸗Verſchleiß — VII., Kandl⸗ 

gaſſe 22. 

Hochdorf Wilhelm — Photograph — J., Tegetthoffſtraße 3. 

Severa Anna — Poſamentierergewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 73. 

Holly Joſefine, v. — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 
und Kleidermachen — IX., Währingerſtraße 72. 

Feiſchl Anton — Schloſſer — IX., Rothe Löwengaſſe 9. 

Mathe Franz — Verſchleiß von Schreibrequiſiten und deu zur Führung 
eines Muſterlagers nothwendigen Drucksorten — I., Johannesgaſſe 4. 

Bilek Franz — Schuhmacher — IX., Fuchsthalergaſſe 4. 

Sachs Leopoldine — Verſchleiß von Schulheften, Preisliſten und Preis⸗ 
zetteln ie. — VII., Kaudlgaſſe 22. 

Buſchmann Julius — Spenglergewerbe — VII., Schottenfeldgaſſe 28. 

Pleiſer Anna — Trödlergewerbe — XVI., Ottakring, Rittergaſſe 2. 

Treybal Franz — Trödlergewerbe — VII., Burggaſſe 32. 

Kovar Alois — Verabreichung von Speiſen — III, Erdbergſtraße 36. 

Holly Jakobine — Victualienhandel — III., Meſſenhauſergaſſe 13. 

Kreipner Johaun — Vorſpaunsleiſtung — XII., Meidling, Hauptſtr. 76. 

Blouhout Thomas — Wüſcheputzerei — XVI., Ottakring, Liebharts⸗ 
gaſſe 45. 

Eichler Joſefa — Wöſcheputzerei — XVI., Ottakring, Herbſtſtraße 13. 

Wertl Georg — Zuckerbäcker — XI., Simmering, Hauptſtraße 71. 
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Gewerbeanmeldungen vom 22. December 1894. 


Krawany Heinrich, Dr. — Advocat — IV., Favoritenſtraße 1. 
Parvus Marie Anna — Fleiſch-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Ganſterergaſſe 21. 

Bleich Karl — Gaſtwirtsgewerbe — IV., Freundgaſſe 4. 

Hirt Johann — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XII., Meidling, Bäckerg. 16. 

Joſel Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — IV., Weyringergaſſe 22. 

Zugsbratl Alexander — Gaſtwirtsgewerbe — IV., Belvederegaſſe 24. 

Schmutz Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hetzgaſſe 3 a. 

Schupala Eduard — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Streichergaſſe 7. 

Linek Wenzel — Herrenkleidermacher — XVI., Ottakring, Breſtelg. 49. 

Eudreß Marie — Kaffeeſiedergewerbe — XIII., Lainzerſtraße 71. 

Fiſcher Johann — Kaffeeſiedergewerbe — XVIII., Währing, Schopen- 
hauerſtraße 19. 

Metz Michael — Kaffeeſiedergewerbe — IV., Favoritenſtraße 22. 

Hrdlicka Roſalia — Kleidermachergewerbe — V., Siebenbrunneng. 29. 

e Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI., Ottakring, 
Ganglbauergaſſe 7. 

Bayer Joſef — Muſiker — XVI., Ottakringerſtraße 208. 

Kurz Joſef — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Baumann Joſef — Schuhmachergewerbe — XVII., Ottakring, Eiſnerſtr. 27. 
Diuürſt Johanna — Schul⸗ und Gebetbücher⸗, Kalender- und Heiligen 
bilder⸗Verſchleiß — III., Reisnerſtraße 4. 

Glöchl Martin — Verſchleiß von friſchen und getrockneten Blumen, 
Kränzen und Chriſtbäumen auf Märkten und den dazu beſtimmten Plätzen — 
XIV., Rudolfsheim, Am Centralmarkt. 

Wetſchere Karl — Wälder — XVI., Ottakring, BVreitenſeerſtraße 35. 

Guttmann Anton — Wildbret-, Fische und Geflügelhändler — XII., 
Meidling, Markt. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 24. December 1894. 
Hackl Thereſia — Conditoreiwaren⸗Verſchleiß — VI., Magdalenenſtr. 4. 
Augsberger Johann — Gaſtwirtsgewerbe — V., Hundsthurmerſtr. 49. 
Muth Ignaz — Gaſtwirtsgewerbe — XIV., Rudolfsheim, Fiſcherg. 3. 
Zorn Michael — Gaſt- und Schaukgewerbe — XV., Fünfhaus, 

Zwölfergaſſe 23. 
Poſtler Joſef — Herausgabe der Fachzeitung „Organ für Jutereſſen der 
Gerber und Lederarbeiter Oſterreich-Ungarns“ — XII., Krongaſſe 1. 
Krammer Antonia — Kaffeeſchank — XV., Fünfhaus, Würffelgaſſe 1 b. 
Ranney Anna — Kleidermacherin — XV., Fünfhaus, Victoriagaſſe 3. 
Vogl Joſef — Schuhmacher — XIII., Penzing, Niſſelgaſſe 9. 
Feßl Johann — Tiſchlergewerbe — XV., Fünfhaus, Beingaſſe 23. 
Zucker recte Waſſer Oſias Leiſer — Uhrmacher — J., Wipplingerſtr. 18. 
Brüderle Karl — Verkauf von Chriſtbäumen, friſchen und getrockneten 
Blumen und Kränzen — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel⸗Markt. 
Hangelmann Joſef — Wäſchergewerbe — V., Matzleinsdorſerſtraße 70. 
Klemenzis Johann — Zeitungs⸗Verſchlei — III., Untere Weißgärber⸗ 
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